
termil8i8 , aä /Vulicum IiocOicallerium
recur8um faciut , neu . Oomitatibu8 , ^ .e-
gsi8gue , et Noutaui8 Oivitutibu8 in¬
tegrum 8it , in negotii gnibu8enn ^ue
3ä Oaucellurinm imnieäinte R.epi '36-
sentatiorre8 facere ( gwidu8 äe redu8
nderior erit alio loco äis8erenäi occa-
8io ) non levem cnraruni , guibu8 liao-
tenn8 (lAncellariL äelliiiebutur , purtem
riäenitani el86 , inanikelium eil.

L a p n t III.
Oe Lonsilio ke ^io Ooeum-

tenenl .i3.il.

ollguum äe Cancellariri NegiI,vel-
ut tuprerno Dicallerio /Vulieo , guue
lcitn necel8Arin viäedrintur , propo-
8nimu8 , rectu8 oräo äeposcit , nt äe
Nrovjnciräibu8 Ojca .Kerii3 , et lVlagi-
Kratidu8 ? olitici3 uegue uc 6' umern-
lil) U8 en . guue Icire cufti8vi8 intereil,
in ineäiurn 3äker3niii8 . Initinin ergo
fLcimn8 3. Lon8Üio I^ oc^tnitenentiLli
N.egio , huoä äeinceo3 drevit3ti3 cnii8a.
tantuni Hon8i1iuin Kegiuni comxella .-
diniu3 . ,

^ 24.
OM ?// / K5§ // /?? ?>/^ e/

^3in inäe exorclio I^egni stlun-
§ nriae ? ulLtiiiu8 , <4030 polt Negern

pri-

überhaupt niemand , in keinem Geschäfte,
mit Uebergehung der untern Behörden , un¬
mittelbar an die Hoskanzellei sich wenden

soll ( wovon unten das weitere folgt ) hat
diese hohe Stelle eine nicht unbeträchtliche
Erleichterung von ihren bisherigen übermäs¬
sigen Lasten erhalten.

Drittes Hauptstück.
Von der königlichen Statt¬

halterei.

achdem von der Hofkanzellei als der ober¬

sten Hofstelle alles , waS davon zur allge¬
meinen Wissenschaft nörhig zu seyn scheinet,
angeführet worden ist , so leitet uns nun
die Ordnung zu den im Lande befindlichen
Stellen und Magistraten in politischen und

Kameralangelegenheiten , wovon wir eben¬

falls das Nothwendigste darstelleg wollen.
Der Anfang geschieht also mit der königli¬
chen Statthaltern , die mau der Kürze hal¬
ber immer die Landesstelle nennen wird.

24'

Entstehung und Erweiterung der
LandessteLle.

Seit den ältesten Zeiten des König¬

reichs hatte der Palatums , dessen Würde

nach



prima lcmpcr äiZnida .3 luid , praclci
amplil6ima alia munia iliuä praeci-
puum lraduit , ut politica UeZui ns Zo¬
tig. toto in 8 .6 ZU 0 vicaria poteldure
MOtlerurctur . slutl .6 Ltium
/ rea/^ appelladatur.

^ ,^ . 10 . 1485.

8eä , ĉ u6ruaZ .moäum Prisca iHa
Letzte beliicoLg . Zcu8 sluuZara , plu8
beili , ĉ uam paci8 lkuäii8 vacabat , iu-
rlc^uc coutiuua tsua8i armorum serie
aut viciuis arma iusereftat Zeutibus,
aut vici58im armia illarum petebatur,
ita Uaiatini , c^ui lupremi uua omuium

UeZni copiarum Ouctore8 ( Oapitanei)
fuere , in militari potiu8 areua äecer-
tsre , ^uam publica UeZui weZotia
dractare coZebantur . s^ t veiiit subiu-
äe tempu8 , ĉ uo l^ uuZari tot belli8

äesatiZ . ti , a (i pacem respicere , et
uberrimo8 sructu8 , c^no8 illa aäserre
i 'olet , anbelare coepcruut . Oc8iäe-
rium boc vicinarum etiam Zeutium
exempia mirum iu moäum acuebaut,
^uae uempe paci8 KuclÜ8 iutentae»
aucta re aZraria , commercio ftabilito,
inciuftria omni ex parto excitäta ma-
Zi8 , maZm ^ue inciie8 eK! ore8cere in-
cipicbaut . Inäe n6eo factum cft , ut
8tatu8 , et Oräin63 , omne8 ^ue boui
(, ive8 summopere Ueaicleraveriut , ut
Palatino KeZnum amplis8ima potefta-
te Zubernanti plure8 acläerentur Ope-
rarii , puorum cou8ilÜ8 , et as8iäua
opera ItunZariae etiam a be1li8 re-
Lpirare iucipienti , icta cum vicini8
päce , re politica omni crun tervore

aci-

uach der königlichen immer den ersten Rang
hatte , nebst andern wichtigen Aemtern, die
vorzügliche Obliegenheit , die politischen Ge¬
schäfte des ganzen Reichs an Königs Statt
zn verwalten. Daher wurde er auch der
königliche Statthalter genannt.

Weil aber in den vorigen Zeiten die ta¬
pfere ungarische Nazion mehr dem Kriege als
dem Frieden ergeben war , und daher fast be,
ständig entweder die benachbarten Völker
bekriegte , oder von ihnen angegriffen wur¬
de , so war der Palatums , der zugleich die
Würde eines obersten Befehlshabers der
Truppen ( Reichskapitanö ) bekleidete , im¬
mer genöthiget , mehr Zeit auf dem Schlacht¬
felde zuzübringen , als er auf die inner»
Staatsgeschäfte verwenden konnte . Endlich
trat aber die Zeit ein , da die Ungarn,
des steten Krieges müde , auf den Frieden
sannen , und nach dessen segensvollen Früch.
ten sich sehnten. Dieses Verlangen wurde
nur noch mehr durch das Beispiel der be¬
nachbarten Länder angefacht , welche im fro¬
hen Genüsse des Friedens , durch Verbes¬
serung des Feldbaues , die Erweiterung des
Handels , und durch eine in allen Zweigen
aufblühende Emsigkeit zu dem glänzensten
Wohlstand sich erhoben . Daher geschah es,
daß die ungarischen Stande , und alle gut -,
gesinnten Bürger den Wunsch äußerten,
dem Palatin , als obersten Verwalter deS.
Reichs , möchten mehrere Gehülfen zugege¬
ben werden , durch deren Mitwirkung auch
in Ungarn , da es nun von Kriegen auszu¬
ruhen aufieng , und mit den benachbarten
Vö kern Friede und Freundschaft geschlos-
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. Lämiirilirada , aucta ^ue Eivium iuäu-
Kria , V 6ra

'
felicita 3 concilietur.

^ thu6 ickeo , xoKea ^ uanr (Carolus
VI . Imperator , et Kex 1ii 8 i ^ sis votis
aeKuan8 , co ^uito totiu8 6enti8 äe8i-
ckerio , in anirnnni inäuxillset , Generäle
in Klnn ^ aria Oicailerium lud noinine
Eo ^ 8lI . II K.L6II KocH ^HLI ^L ^ HLI. 18 ,
LUM8 äirectione 1'68 <IeiiiL6p8 piolitica
FubernLretur , Kalatino ach

'
uuAere , iä-

^ ne proxo8itum sunm 8tatibu8 , ? o8o-
nii in VoinitÜ8 anui 172z con § re § ati8,
1n-opo8uil86t , iiü Ke ^ iae knie volnn-
tnti non libenter modo , keck comrnuni
Läeo cnni Lpp1au8n et § ratniatio-
ne Lcc^ uievernnt . Ita ^>roinäo di-
ri § en8 lioo Oicaileriuni eodein an¬
no conäituin , in86qn6nte vero pleno
conttabiiitnm eil , xrout ex articuiis
in EomitÜ8 illis eäiti8 , at ^ue ex In-
Krnctione , ^ uani EaroIu8 VI . tri ^ inta
caxitibns complexam novello 5no Oi-
catterio praelcripLit , pated.

Korma ei data eil ie ^nen8 .
' „ prse-

„ le8 Oon8Üii I^ ocnmtenentia1i8 8it
„ ? aiatinn8 curn 22 Eon8iIiarÜ8 ,
„ quo8 de Oräine Kraeiatorum , Na-
» §natum > I^ ol) iIinni ex oinniliu8
-, Ke §ni ? artibn8 Kex äeli ^ed : a

nullo Oicailerio ^ .nlico , sed directe
„ a Ke § e dependeat : contra po8itiva8
„ Katriae Ke^e8 nitrit cleterrninet
„ dia6tal68 eonc1n8ion68 per eo8, ĉ ni-
„ l »n8 incnindet , etfectnimancipari cn-

retinae occnrrunt, ? rincipi reprae-
7- 8entet , hui Ke8oIutionem luain per

Ke-

sen hatte , die lange vermißte Ruhe , und
mit ihr der Wohlstand herbeigeführt und
begründet würde.

Ur^ diesem einstimmigen Wunsche der
Naziou zu entsprechen , hat Lar ! der VI . ^

beschlossen , eine allgemeine ungarische Lan¬
desstelle , unter deren Leitung die politischen
Angelegenheiten des Reichs stehen sollen,
dem Palatin Zuzngeben , und als der Mo¬
narch den auf dem Landtage zu Presburg
im I . 172g versammelten Standen davon
die Eröfnnng '

machte , haben sie den köuig-
lichen Entschluß nicht nur willig , sondern
mit lautem und einstimmigen Bestalle aus¬
genommen . Diesemnach erfolgte noch in dem
uahmlichen Jahre die Errichtung , im folgen¬
den die gänzliche Festsetzung dieser Regie¬
rungsstelle . Welche Gestalt sie erhielt,
erhellet aus den Landtagsartikeln , und dem
Amtsunterrichte , welchen Aarl VI . in go
Hauptstücke der neuen Landesstelle erthei-
let hat.

Das Wesentliche davon lautet also:
„ Der Präsident der Laudesstelle soll
„ der Palatums sehn , dem 22 Räche
„ zugegeben werden , die der König aus
„ dem Stande der Prälaten, - Magnaten,
„ und Adelichen in allen Theilen drs Reichs,
„ auswahlet . Sie soll von keiner andern
„ Hofstelle, sondern unmittelbar von dem
,, Könige abhängen ; sie soll gegen die aus-
„ drücklichen Gesetze des Vaterlandes nichts
„ vornehmen , die auf dem Landtage gefaßs
„ Leu Eutschliessungen soll sie genau befol-
„ gen lassen ; Sie hat den Laudesfürsten

„ bei



„ K.68criptum , aut vecretum ^ . eZium

„ iutima -dit 97 . ioi . 102 . er/r/rr

- , F72Z . ) : aä interim ? o3ouü consi-
äeat : Ltatum ? o 1 itico - Oeeouomi-

„ eo - MIitarem , e^u8 <iem ^n6 ue ^ otia

„ äiriALt : eorum , cguae sive ^ romo-

„ tionem Zervitii R.6Aii , commune to-

z , tiu8 R.e §rii Louum , Lommoäum , et

„ lucremeutum , vel etiam ? rivato-

z , rum , huorumvig KeAuicolarum , cou-
tribueutiunKZue lucolarum Lou8er-

„ vationem respiciuut , sedulam curam

„ Iiabeat . „ ( c/e
20/er/r . 1724 . )

IpLa Irac iulkitutioue zam iilullrl
Oicallerio l^aro1u8 VI . 4>er iä czuocgue
maximum aciäiäit splemlorem , c^uock
Oucem I.othariu ^ine ^ R^-tcisculu,
lauern ma§oae I^iliae luae , tet ^ue I^e-
§ uorum ssereäi , Mariae Ideresiae
Lxousum äeleZerat , I^ ocumteueutem
creavit , et R.e ^io Lou8i1io xu'aees8e vo-
luerit ; <guam äi^uitatem i8 octo au-
uorum spatiö summa, aec^uitate , uec
miuore er§a 6eutem süuu§aram be-
uevoleutia . suKiueu8 commuuem om-
nium 8ibi com^aravit exiiiimatiouem,
et amorem , 1c1 ^uod i^ 8i 8tatu8 et
Oräiu68 I^e§ui iu Oomitim auuo 1741
celebratm xialam teKati sunt.

4 - « /r/rr 1741.

„ bei vorkommenden Fallen Vorstellungen
„ zu machen ; der König aber wird ihr sei-
„ neu Willen durch Rescripte oder Dekre-

„ te bekannt machen ; ( Art . 97 . 101 . 102.

„ vom I . 172z . ) Sie soll indessen zu Pres-
„ bürg ihren Sitz haben , soll auch die po-
„ litischen , ökonomischen und Militargeschafte
„ leiten , vorzüglich aber alle Sorgfalt auf

„ diejenigen Gegenstände verwenden , wel-

„ che zur Beförderung des öffentlichen Dien-

„ stes / und allgemeinen Wohls , wie auch

„ auf die Erhaltung der Laudeseiuwohuer

„ und Unterthauen abzwecken . ^

Auch schon bei der Exrichtung dieser
Landesstelle hat ihr Karl VI . dadurch ein

vorzügliches Ansehen verliehen , daß er den
Herzog Franz von Lothringen , welchen
er zum Gemahlseiner grossen Tochter und
Erbinn so vieler Reiche bestimmt hatte , zum
königlichen Statthalter und Vorsitzer ernann¬
te . Der Herzog begleitete diese Würde
durch acht Jahre mit der größten Billigkeit
und mit besonderer Neigung für die unga¬
rische Naziou , erwarb auch dadurch des
Landes allgemeine Hochachtung und Liebe,
wovon ihm die Stande auf dem Landtage
des Zahrs 1741 . das geltendste Jeugniß
gaben.

GL»«, r. O - rx.



UL §N 0 Qenitori fuo , ut R.6 §N0-
imm , ita virtutum etiam I6ere 8 , fuc-
celsit Maria Hi 6re 8ia . EoQ8 i 1ium,
^ uoä proviäentia ilüu 3 pro udiiitiate
1^6 §ni coriäitum elk, non. moäo in <2c5/-

priidina con 8 ervaviL s Z.
«/r/rr 1765 . ) , ssä novi8 etiam favori-
dn 8 , et den 6facti 8 cnmnlavit . 16. fa-
ti 8 loc^unndnr ma §nificae aeä 68 P080-
nii structae , et chn8 N8 idn 8 äestinatae:
anctn 8 in fnba 1 terni 8 fnb 8eI 1Ü8 OKeia-
lium nnmsru 8 : summa , stuam omni
tempore in eo repo 8 itam ttaduit , con-
fiäentia : et huoä maximi deneücii lo¬
co staditum eK , ü^unLun , Vnci 8 8 a-
xoniae , cni R.e §iam principem Lnni-

incomparadilem .piliam fuam
inatrimonio zunxerat , ad I^ocumtenen-
tis , una et ? ra 68iäi 8 in ülustri doc
vicaKerio äi §nitatem evectio.

8 icut Lutem vivente §1orio 3 a stac
principe 8 . e ^num mazorem in moänm

ampliatum , multa ^ue nova in eo In-
ttitnta facta , fnnt , ĉ uornm jam lupra

iO meminimu 3 : ita Eon 8 Üinm ma-
/ ore inäie 8 negotiorum unäique aiflu-
entium et varietate , et multituäine
obrutum , varÜ 8 adminiculm , c^uibug
negotia ad compendium aü ^uod rcdu-
cerentur , fublevari äeduit.

Zustand der Landesstelle unter der
Kaiserwn Kömginn Maria

Theresia.
Die seel . Kaiserimi Königin« folgte ih-

rem grossen Vater in seinen Tugenden sowohl,
als in seinen Reichen . Die durch dessen Vor¬
sicht zum Nutzen des Königreichs errichte¬
te Laudessielle ist durch diese Fürsiinn nicht
nur in der vorigen Wirksamkeit erhalten,
sondern auch mit neuen Vorzügen begäbet
worden . Hievon zeugen die für die Larllesstelle
zupresbnrg angeführten herrlichen Gebäude,
die Vermehrung der untergeordneten Beam¬
ten , das dieser Stelle immerfort bewiesene
Zutrauen, endlich , was für die größte Wohl¬
chat angesehen wurde , die Ernennung des
Herzogs Albert von Sachsen r Teschen, Ge¬
mahls der ErzherzoginnChristina,zum Statt¬
halter und Vorsitzer dieser hohen Landes¬
stelle.

Als aber unter der Regierung dieser
preiswürdigen Landesfürstinn die Gerichts¬
barkeit des Königreichs um vieles erweitert
wurde, und mannigfaltige neue Einrichtun¬
gen statt fanden , wie schon oben io . ge¬
meldet wurde , so sind auch die Geschäfts
der Landesstelle alltäglich so sehr angewach¬
sen , daß man aus Mittel bedacht seyn muß-
te , ihr einige Erleichterung zu verschaffen.
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H . 26.

^ 8Li>tio 11 . Imperators ac I^ e-
§ e I-Iim §ariae , I^e ^ni Fobernacula ca-
piente , (fuemaämoäum sinFulari eju8
proviäentia Î .e §oum Universum aliam
ma ^oa in parte a6mmi1Iratiom8 nor-
mam accepit , ita dormilmm cfuo ^ ue
K.e § ium in i 'olita negotiorum norma.
I^ auä parum mutationis ludivike ex
üs , ĉ uae mox äieturi 1umu8 ^ udertim
xatescet.

^ c primo cfw
' äem loco memoran-

6a venit (lon8Üii Ke§ü ex (livitate ? o-
8 onien 8i , ubi inäe a tempore , c>uo con-
6itnm fuit , lubKIterat ) aä 6uäen8em
tran8latio.

l^68cripti l^ egii 6e ea a6 donai-
lium 28 178Z äati iraec eK
lententia:

„ dum aä rite aämini6ran6ae
„ ^.eipudlicae rationem i6 inprimi8
- , pertineat , ut Oicalleria partim I^e-
„ gum executionem 8idi concreäitam
„ Irabentia , partim a6 opportunitates
„ R.egni Incolarum , ^ .erariiciue nollri
, , conltituta ver8U8 centrum R.egni
„ conti -aliantur , aä ^uoä e cuncti8
„ l^ egni , kartiumciue ei aänexarum
, , dirculi8 aecl -ua1i8 8it geren6orum
„ negotiorum eausa accel8U8 , pari

^ item

§ . 26.
Die Landesstelle erhält unter Kai¬

ser König Joseph U . eine andere

Gestalt , und wird nach Ofen
versetzt.

Als Joseph II . die Regierung antrat,

hat seine für das Wohl seiner Unterthanen

immer thätige Vorsicht der Staatsverwal¬

tung des Königreichs grossentheils eine neue

Richtung gegeben . Eben daher hat auch

die gewöhnliche Behandlungsart der Ge¬

schäfte bei der königlichen Staathalterei ei¬

ne nicht unwichtige Veränderung erhalten,

wie aus demjenigen erhellen wird , was

nunmehr folget:

Zuerst ist hier der Versetzung der Lan¬

desstelle aus der Stadt Presburg , wo sie

seit ihrcr Errichtung sich befand , nach Ofen
der Hauptstadt des Reiches , zu erwähnen.

Das königliche Rescript , welches des¬

wegen unter dem 28 . Nov . des Jahrs 178z.

ergangen ist , lautet also:

„ Da zu einer gehörigen Verwaltung

, , des Staates vor allen erforderlich ist,

„ daß die Stellen , welche theils zur Aus-

„ Übung der Gesetze , theils zum Besten

„ der Unterthanen und des öffentlichen

, , Schatzes bestimmt sind , im Mittelpunk-

„ te zusammengezogen werden , wohin man

„ von allen Theilen des Reichs , und de^

„ dazu gehörigen Kreise , in gleicher Ent-

„ fernung , zur Betreibung der Ge-

„ schäfte gelanget , und von wo aus unsere
G 2 / / Be-



„ item celeritato suprema ^ws8a nollra
„ in omnes Kegai partes perferaatur;
„ äecrovimcm Uegium boc fmcumtc-
„ nentiale Oon8ilium noftrum , Oame-
„ ram item I4ungarico - 7VuIicam , nec
„ non (mriam noKramR .egiam primo,
„ c^no fieri poterit , tempore in I^ ibe-
, , ram , Uegiamc ^ae Oivitatem noliram
z , Lnäensem , velnt ip3a Ina . vetnlrate,
„ ^ reeqne Kegia claram , ac versns
„ Uegaiceotrum commotiis3ime 8itam
„ trnn8ferre , docc^ne pacto vota Kegni
„ Incolarum iäentiäem facta aäim-
„ plere . „

Ob arctam , et prope ĉ uoticiianam
negotiorum communionem eoäem , huo
Oon8i1ium , etOamera anno 1784 etiam
fuprema /Vrmorum Uraesectura ? o8o-
nio Luäam tran8lata eil.

Uro omnibu8 bis Oicaiierii8 sxi-
guum intra tempu8 nobilissirnae aeäes
Usgia munificentia partim e funäa-
mentis excitatae , partim aäaptatae
funt , Luäac ^ue feäe8 olim I^egum
Hungarias , c^uae tot ftam fdcuÜ8 intra
ruinas ^ua8i fepulta gemebat , aä pri-
Kinum 1

'e revocatam eille fplenäorem,
Ueparatori , imo alteri Oonäitori luo
so8Lx « o II . in accepÜ8 reiert.

„ Befehle mit gleicher - Geschwindigkeit m

, , allen Theilen des Reichs verbreitet wer-
„ den können , so haben Wir beschlossen,
„ Unsere Statthalterei , imgleichen dis
„ Ungarische Hofkammer , und Unsere ober-
„ sten Gerichtsstellen sobald als möglich in

„ unsere königliche Freistadt Ofen , welchs
„ wegen ihres Alters , und durch das kö-
„ uigliche Schloß berühmt , und am b e-
„ quemsten in Mitte des Reichs liegt , zu
,, versetzen , und hiedurch die oft wiederhol-
, , ten Wünsche der Nazion zu erfüllen.

Wegen des engen Zusammenhangs der
Geschäfte zwischen der Lapdesstelle , und der

ungarischen Hofkaw .mer , und zwischen dem
Generalkomnrando , wurde letzteres m dem

nahmlichen Jahre 1784 ? als die Landesstelle,
und die Hosrammer nach ipfen zog , gleich«
falls - dahin versetzt.

Für alle diese Stellen sieht man mm
zu Ofen die herrlichsten Gebäude , welche
mit königlichem Aufwands in kurzer Zeit
Lheils Zugerichtet , Lheils neu erbauet wors
den sind : Und so verdankt die Stadt Ofen,
ehcmcrhls der Sitz der Könige von Ungarn,
da sie durch so viele ' Jahrhunderts , gleich¬
sam unter ihrem Schutte begraben lag,
Joseph dem II . ihren vorigen Glanz , und

verehrt in diesem Landesfürsten ihren Wies

derhersteller , und zweiten Erbauer.



H - 27 -

Uj'out Vintlol ) 0I13.e (^umerum tiVglll,-
LÄM cum Lulicelluriu UeZiu . TViiücn.

conjunctum esse su^ru § . 12 äixiimis:
Itu nsäem de cuusis , ĉ uu8 ibidem xro-
lixius memoruvimo8 , juricta . eft psri-
ter dumeru UeZiu ^Vulica. blun ^uricu
cum Lou8iIio Uocumterieutiuli He §io,
s 7iE ^ ( . ^ ^ ^ // 178 .5 .) eii inferio¬
res ntrlushue vicukerii ? raefecturne
uti ^ . e ^elkruturue , Uuf3ue , ^uue in sin-

Zulis udmiuidrubuutur , et Ollicinue
Ustiouuriue couduuutue . Lolum /Vr-
cbivum Lumernle , in huo vetudif8imu
mouimentn , f ' isci UeZii Prru tuu ^eutiu,
repositL iuut , iepurntum muu8it , L
Dicüüierio tarnen , ium cou ^ uucto , de-

xsudeus^

H - 28.
7 «i 'r, -Äctt'o L'

o7^ r7» s7?// >/r's, «^.

tz. 27 »

Die Hofkammer wird mit der Lan^
desftelle vereinigt.

Wie vermöge demjenigen , was oben

( § . 12 . ) berichtet wurde , , die K . K . Hof-
kaurmer mit der ungarischen Hofkanzellek

zu Wien verbunden worden ist , so ist auch
aus den dort weitläufiger angeführten Grürr-
deu , durch ein Rescript vom 26 Marz des

Jahrs 1785 , die ungarische Hofkammer . mik

der ungarischen Lanbesstelle vereiniget wor¬

den . Hlemit wurden auch die jeder Stelle

rintergetheilten Aemter , Registraturen und

Kassen, welche m jeder besonders verwaltet
wurden , so wie auch die BuchhalLereieu zu-
sammengezogeu » Rur allein das Kamme-
ralarchiv , wo die ältesten Urkunden in Be¬

ziehung auf dis Rechte der Krone verwahrt
sind , blieb abgesondert , obfchon es ebenfalls
der vereinigten Stelle untergeordnet ist.

tz - 28-

Die Macht der Landesstelle wird
erweitert.

Universis ituque ue ^odiis , c^uue
in ( inmeru blun ^uricu xiertructubumur
Luten , nd (fousilium truu8luti8 , fucile
^uis ^ue iutelli ^ it , lubores Oicuderii
jiujus dimidio fere uuctos esse.

Da demnach alle Geschäfte , welche bis¬

her bei der Hofkammer behandelt wurden,
der Landesstelle übertragen worden sind , so
kann jedermann leicht einsehen, daß die Ar¬

beiten dieser Stelle schon dadurch zur Hälf¬
te vermehrt waren.

Accsfsit ei novum usFotiorum Hiezu kam ein neuer Zweig der Ge-

xenus , rebuä cur8U8 publici ^ olk abo - schäfte mit dem Posiwesen , da uahmlich die
litum Viudobouue r/s zu Wien bestandene Ober - Hof , Post - Kom-

( § - 14 . ) Mission ( Z . 14 . ) aufgehoben , und derselben
, - - ä Gr-
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aä ? olitico8 ä6mcep3 lVla§issratu8
1ra .Q8la.ti8.

Ocmäs cum kupremo sukgo Uo ^io
uemiui porro mteZrum 8it , lupplice8
1ibello8 Eancellariao ^Vulicae exliibe-
re , pra6teriti8 iuferiori8 0rämi8 Na-
Ailiratibu8 : praeterea . etiam Lomitati-
d>Q8 , ac Eivitatibu8 U.6FÜ8 , et Noäta-
Qi8 sam Qou Uclationeb » aut Ueprae-
5eQtatioQ68 äirecte aä ^ ulicam Lau-
ceilariam , uti 5uo loco uberiu8 expli-
cabitur , iacere liceat , inäe ueZotio-
rum io liocce Oicaiterio molem maso-
rcm Iu moäum accrevil86 , palam eK.

- H . 29.

läaec cum Imperator non moäo
comperiliset , 5eä Luäam iterato invi-
§ en8 etiam per8piceret , ? rae8iäe , et
8in §uÜ8 (Üon8iIiarÜ8 auäitl8 , complu-
ra , ^uae aä 1abore8 ĉ uaciua ratione
contraIi6näo8 czuidpiam conferre posse
exissimabat , conilituit . ? raetermis8i8
lioc loco , huae toll Oicailerio pro nor-
ma sunt , et aä communem omnium
notitiam minime pertinent , pnaecipua
tantummoäo , Huae ea in re conllituta
sunt , c^uaeve , ĉ uia 1p8am R.e §ü Lon-
8ilii conllitutionem ma §i8 explicant , a
nemine i§norari äebers vläentur ^ in
medium aäseremus.

Geschäfte den politischen Aemtern übertrag

gen worden sind.

Weil endlich vermög einem königlichen
Befehle niemanden mehr erlaubt isi , mit

Umgehung der unteren Behörden bei der

Hofkanzellei eine Bittschrift anznbringen,
auch die Gespanschaften , und die königli¬
chen Freistadte und Bergstädte angewiesen
sind , ihre Berichte und Vorstellungen nicht
mehr unmittelbar an die Kanzellei zu fens
den , wie an feinem Orte umständlicher wird

angegeben werden , so ist ^ offenbar , daß

auch aus dieser Ursache die Last der Ges

schäfte bei dieser Stelle über die Massen

üngewachscn sey.

§. 29.
Es wird eine Geschäftsverkürzung

eingeführt.

Da dieses der Kaiser nicht nur ver¬

nahm , sondern bei seinen öfteren Reisen

nach Ofen ftlbst zu bemerken Gelegenheit hat¬
te , so haben Se . Mas . , nachdem Sie dar¬

über das Gutachten des Präsidenten , und

aller Räthe eingezogen hatten , verschiedene

Anordnungen getroffen , die zur Abkürzung,
der Geschäfte abzwecken p da diese Anord¬

nungen aber nur allein die Stelle augehen,
und daher nicht zur allgemeinen Wissenschaft

geeignet sind , so werden sie hier mit Still¬

schweigen übergangen . Man wird also nur

der wesentlichsten Verfügungen Erwähnung

thnu , welche nähmlich die Verfassung den

Landesstelle beleuchten , folglich keinem Uns

terthane unbekannt seyn sollen.

8 - 3^
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^ .ä banc c 1as8 em primo loco roke
konda oll (^0 MMI 88 I0 blcci .^ 8 i -r 8 nca
<̂ U36 k̂ uam ob cau 8ain Ludae , et Oibi
nii L̂ iio^ ue erecta sit , 5ati 8 ex illo U.e

8cripto 8 .6 ^10 , t^uod ( § . 17 . ) comme
moravimu8 , elucet.

Illuä autem baue in rem generale
destxuni eli priucipium , ut „ cuacta
„ ob^ ecta , t^uao ad Lommi ^ Ioriem ^ c-
„ c1e3iasticam Vindodoiien86M ex pri-
, , inaeva di8po8itione U. e ^,ia releZan-
„ tar , atgue in ea pertractantur , in
„ cuncti8 etiam per univer8a8 Irere-
, , ditaria8 ? roviacia8 cooditi8
, , L.ccie8ia6 :ici8 Lommi 58 ionibn 8 pari-
, , rer pertracteotur , eo ^ue releZen-
, > tur . „

Z / tt/rr'r 178Z.

(^uemadmodum itac^ue ad (7om-
wi ^ ioiierri ^ cclegiasticam Vindodo-
neii8em ( § . 17 . ) univei '8a ne §otia Lc-
c1e8iastica , 8ive ea 7Vrcbiepi 8 copatu 8 ,
Lpi8copatu8 , t7apituia , ? arocbo8 , eo-
rnmhue dotem , stolam , provi8ioneiri,
8ive ? raepo8itnra8 , 7^dbatia 8 , Nooa-
üeria , iiornmciue reZulationem , aut
tublat onem , sive Lcc1e8ia8 , et guo8-
vi8 / e/^ M/r <2/v7 reditu8,aut huae-
cunciue ex ii8 , guae ibidem in specie
dedocta innt , obfecta concernant,per¬
tinent : ita ad fpbaeram c^uogue dom-
wii '8ioni8 ^ ccie8iasticae Lnäen8i8 , vel-
ut üiiaÜ8, , eacieni oninia spectare cla-

rnm

§. ZO»

Geistliche Filial Kommission.

^ Hieher gehört zuerst die geistliche Kom.

Mission . Warum solche Kommissionen auch
zu Ofen und zu Aermannftadt errichtet wors

den sinid , erhellet genugsam aus dem könig¬

lichen Rescripte , dessen schon oben ( § . 17)
erwähnet worden ist.

Es ist diesfalls durch ein Rescript som

z , Juri . des Z . 173z als Hauptgrundsatz

vorgeschrieben : „ daß alle Gegenstände,

„ welche nach der vorhergegangenen Anord-

„ nung zu der zu Wien ausgestellten geist-

„ lichen Hofkommission gehören , und von

„ derselben behandelt werden , auch von den

, , in allen Erblandern errichteten Ailialkom-

„ Missionen behandelt , und abgethan wer-

„ den sollen . "

Wie demnach vermöge dem , was oben

( § - i ? - ) angefnhret worden ist , zu der

geistlichen Hofkommission zu Wien alle geist¬
lichen Angelegenheiten gehören , sie mögmr

sich auf Erzbisthümer , Bisthnmer , Dom¬

kapiteln , Pfarrer , oder deren Dotirung,

Stollgebühren und Unterhalt beziehen , oder

Propsteien , Abteien , Klöster, derselben

Regulierung oder Aufhebung , endlich . Kir.

chen , und alle Ertragnisse des Religions¬

fundus , o-der sonst irgend einen derjenigen
Gegenstände , die dort insbesondere angefüh¬
rt sind , betreffen , eben so gehören diese An¬

gelegenheiten , in so ferne sie das Königreich

Ungarn angehen, , zu der zu Ofen anfge-
stellten



1'UIN eft . Ici ^uock lubinäe in pluri-
dns stiam I^escriptis K.6ZÜ3 äeclrrra .-
tum kuit.

26 ^ /§-. 178Z . il ct
24 1784.

8 in §u 1i8 liedäomuäidus celedru-
Qir Imec Eowiniilsio , ? ru6siil6 nno e
? rox>ra63iäibu8 , vel Eon8i >. iuril8 Lon-
silii i^ e§ii, as8 iäentiibu 84U 6 aliquot ex
eoäeni Eoii8i1io äe1ecti8 Eoii8i1iAi'Ü8:
<̂ nibu8 cie odseetig Lccl68iAstici8 , snm
küp6riii 8 recen 8iti 8 , referencii äelutu
clk provlucia.

(^naüter autem Protocollu conll-
ci, iub8cribi , ? raLLiäi Eon8iiii '^e ^ii,
ne gmä rerum nctnruin enm ludeut,
cormnuiiicuri , i

'udinäs (ianee4r - r Le
Re § i^ e ^ .ulicns , et per liLnc Oeinmil '-
8ionil2ccl68i3lkicae Viu <.iodoiien8i rnitti
äebeniit , /-<??- 9 / 'eü ?'. 5 ^ iz

, '̂ U!/?7 2Y ^Vo2 .'6/??A/' . 1785 ,
^ ^ '

/A Z vch)/// . F 785 eE -trr PI'LS-
scrlptum elk ; keä ^uia linec uä inter-
NANi Lon 8Üii I^eZii conlklMtionem,
vel , ut vul ^uri noinine ntar,
tr'o/re ,?2 kpectunt , ab eoruin minUta äe-
Lcrixtione dum die , puum. in sec^nenti-
du 8 aliquot § § . äata . opera . Inver¬
se äebitur»

lä unice uäduc ilkliic commemo-
lanäum piäedur , ü^u ^uKis8imum man-
äal8e , nt omriium Eommis8ioni8 Lc-
c1e 8 i3 Kicae Prvtocolloi 'um , iisciue nä-
wexurum l^ 6prue 8 enduriomim , nee nii-
nn 8 subleguntoruni l?iüncjpl 8 Nuriäa .-
torum upo ^rupliu . ( w^ r

'
cre ^ cum

c^ i-

stellten Filialkommission , wle dieses dmH
die königliche Refcripte vom 26 . Aug . 1783,
vom 11 . May und 24 . Aug . 1734 ist ers
klaret worden.

Diese Kommission wird allwöchentlich
unter dem Vorsitze eines Vizepräsidenten,
oder eines Raches der Laubesstelle , mit An¬
ziehung einiger dazu bestimmten Rache der

nahmlichen Stelle , welche über oberwahnts

Gegenstände den Vortrag haben , gehalten»

Wie die Protokolle verfaßt , unterfer¬

tiget , dem Präsidenten der Laudesstelle«
damit ihm nichts unbekannt bleibe , mitge-
theilt , und dann der ungarischen Hofkanzcl-
lei , durch diese aber an die geistliche Hof¬

kommission gesandt werden müssen , ist durch
die Reskripte vom 9 . Febr . , 5 . und iz.
April , und vom 29 . Nov . des I . 1785 ->

besonders aber unter dem g . April 1736
vorgeschriebe » worden . Weil diese Anords

rmngen aber auf die innere Verfassung der

Landesstelle sich beziehen , so wird die um¬

ständlichere Anzeige sowohl hier als in eini¬

gen der folgenden Abschnitten vorsetzlich über¬

gangen.

Nur dieses allein ist hier noch zu be¬

rühren , daß Se . Majestät befohlen haben,
von allen Protokollen der geistlichen Kom¬

mission , von den beigefügten Vorstellungen,
und den darauf erfolgten königlichen Ent¬

schließungen dem Erzbischöfe von Gran Ab¬

schriften zuzusenden , da ihm als Primas
P§ N



Llriepikcopo 8tri §onien8i , gua Re ^ni von Ungarn , und Haupt der ungarischen
UrmZariae brimate , communicentur , Hierarchie alles bekannt seyn soll , was in
eum e) U8 , qua totiu8 in HuiiAaria geistlichen Dingen des Königreichs geschehen,
Merarcbiae (7apiti8 lcire cumprimis beschlossen , und verfügt worden ist.
intern , quiä in rebu8 bIccie8ialkiLi8
actum , conc1n8nrn , cÜ8po8itumque8it.

iZ 1785 . 24
1786.

H . 31 . tz . 31.
L'

o-/Mr/no Studien ^ Filialkommission.
In altern , quae Vuäae conssituta Zn der zweiten zu Gfen errichteten

ess , O0mniil8ione , quiäquiä b/i- Kommission wird alles behandelt , was das
bluiiAarias tanZ.it , psrtra - Studienwesen betrist . Von dieser erhalt

ctatur . 7Vb ea Pestien8i8 bluiver8ita8 , also die Universität zu Pest , erhalten die
Aoaäemiae , I^ cea , 6 ^mua8ia , ab ea Akademien , die Lycäen , die Gymnasien ,
Lcbolae normaie8 , et national , ab imgleichen die Nazional - und Landschulen,
ea nniversi ? rofes8ore8 , iVlaMri , et von ihr erhalten alle Professoren , und Leh-
Uaeda^ oZi , Lemiriaria item Mniori8 rer , so auch die geistlichen Seminarien in
Oeri , quautum aci rem eornnäem li- Itücksi

'
cht auf derselben Studien , und cnds

terariam attinet , univer8a clenique re^ lich alles , was auf das Schul- und Erzie-
Kuämrum , et eäueatioum in UeAno hungswesen von Ungarn einschlägt , seine
NuuZariae vim , et normam obtiuet . unmittelbare Bestimmung und Leitung,

( mmmilbioui buie , quae certis
ciiebu8 eelebrari seiet , uuu8 e Loimi-
1iarÜ8 R.eAÜ L 0N 8ÜÜ praeeK , a^ icieri-
tibu8 praeter Oirecterem ^ acuitati8
^ l ; eeio ^ica6 tribu8 viri8 , emiueutiori-
bu8 irouorum iiterariorum Fraclibu8
in bluiver8itate Uelkana enu8pieu,i8.
Direetor quoque 6 ^ mna8Ü Luäeu8i8,
xreut et Inspector Lcboiarum natio-
riaimm in Livitate Luäen8i , ae ? e-
Kiensi Lenatui liuic inter8unt.

Dieser Kommission , welche an gewis¬
sen Tagen ihre Zusammenkünfte hält , wohnt
allzeit ein Rath von der Landesstelle bei.
Die übrigen Beisitzer bestehen aus dem Di¬
rektor der theologischen Fakultät , und drei
Männern , die mit höheren Würden an der
Pester Universität bekleidet sind . Nebst
diesen wohnen auch der Direktor des Ofner
Gymnasiums , und der Oberaufseher der
Nationalfchulen zu Ofen und Pest dieser
Versammlung als Mitglieder bei.

2'om. Huem- Gleich-
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OueMLämoäum nutem (^ omniissio

^ Asc fiÜLlig a supremu Dommis8ioue
ssulicu Viuäoboueum , itu vicir8im nd

IIniversiiiLs ? eüieu8i8 , et ciuiu^ue
/ )5>e6^o/^ / ier ^ e/-<2/-rQ6 , gui in to-
tiäem Hctidu8 , huippe ? o8ouieu-
8i , Duiugueecc1e8i6L8i , LLs80visn8i,
UnZuo - VarLäiermi ^ et 23.FrLdien8i
coulbituti sunt , ciepemieut . Horum
muneris eü , rem Kuäiorum sui 'si'3ctu8
curnre : ^ c3.äemi38 , D^ceu , et O ^mnL-
813 . s 3 epiu 8 invi8ere , äi8picere , et in-

vizilure , ut pr368cri^ t3. ciocenäi , äi-
8ceuäi ^ue norma . ubicsue os>8ervetur:
cum Oou8Üio I^ ocumteuentiuli AeFio,
cum re8 pokul3 .t, commercium litera-
rumtovere , eu^ue , czu36 in Oommis-
sione Diterurin . Katuta , pr368cript3czue
sunt , eKectL reääere . Dt rite muuere
suu§ i 1ice3.t , 3inZu1i8 ? roäirector äi-
Krictuali8 , ssctu3.riu8 item , et Dancel-
liKa. Aääiti sunt.

Gleichwie diese Filialkommisfion von der
obern Studien Hofkommisston zu Wien ab¬
hängt , so stehen wieder unter ihr die Pesier
Universität , und die fünf Oberschul . Di¬
rektoren , welche eben so vielen Bezirken,
nähmlich dem Presburger , dem Mnfkirch-
ner , dem Kaschauer , dem Großwaradei-
ner , und dem Agramer vorstehen , und die
den Auftrag haben , das Studkenwesen ihres
Bezirks wahrzunehmen, die darin befindli¬
chen Akademien , Lycäen und Gymnasien
öfters zn besuchen , denselben aufmerksam
nachzufthen , und dafür zu sorgen , damit
die vorgeschriebene Lehrart allenthalben ge¬
nau beobachtet , und , was vorgeschrieben
wird , befolget werde , und die endlich in
dringenden Fallen an die Landesstelle un¬
mittelbar ihre Berichte zn erstatten haben.
Diese Bezirksdirektoreu, damit sie ihr Amt
um so genauer versehen körmen , Habert Ar¬
ber einen Vicedirektor , einen Aktuar , und
einen Kanzellisten zur Seite.

H - Z2 - § - 32 -

8 uä .L6 / ) // 'ec ^'o/r6/77 Dr 'ce - Daß zu O s"N auch eine Mauth - , odE

cuzu 8 curae , 3.c moäerLtioui m Ungarn gewöhnlich sogenannte Dregrfstgst-
rs 8 vectiFalium iu .ssuLF3.ri 3 , ? artibu 8- Adminisirazisn Zur Leitung der m diesem
c^ue ei 3.äuexi8 coucreäitu eis , coniki- Königreiche und den dazu gehörigen Pro-
tutnm es8e , suxir 3 , cum äs suvremn. vrnzen vorkommeuden MauthangelegenheitLN
Oirectioue 63 .ucLÜ , et s 'riceZimurum errichtet worden ist , wurde schon oben(§ .
Viu6.oboL3.e lkudilitA ( § . 2r . ) LFere- 21 .) angeführt, davon der obersten Mauth-
1LU 8 , commemorLvimu 8 . Gefallen - Direkzion die Erwähnung geschah.

27 . 1786.

§ - 3Z



<̂ 1M6 1iL6k6iiu8 in Eoii8lI1o kra.-

ckurl solebant u6 § okia. o66ononii6u,
slia erunk , 11 k vooari iolent , ^ A//cs-

, alin . Oew/rs/nr 'w - <7cr//re-

prlmani c1 a.s3 em rekeruntur,
^ u ^ecun ^ue Ad a§ri6ii1kiiruiii , inumi-
iÄLtur38 , et: tädrieas in ^ 6 §no 55 liu-
§ariL6 , Unrkibii8 ^ii6 aäii6xi8 pro v̂ e-
Zi6nc1u8 x>6rkiii6iik : ak^ii6 koc ^emi8
ne §okioriim 6kmniuum . in Ooinsilio per-
kracknkiir , et ucl 51I61111W. 86iiÄkuiii re-
sörkur.

tecunäAM vero 6lu586M per-
t 'mmik Ooconomica , ^uak6nii8 pnr-
tem A6i'a.rii re ^ii 6oiiftikuiint . I5u6
nonipe 5p 66 kank 0zsliLiftiu6 , Lonuc ^iie
univ6i '8a. kuiu (7o?-o/rQ/ier , 6 k .^//oa/icr,
ouam 6k I^uQcli Zkuciiormn Lona , t^iiue
uboliko Loci6kLki8 ^68ii 0rdili6 lud ud-
iniuilkrLkiviieni ^ urri6i'nl6M V6n6runk:
U6e iuiuu8 lila 6oliu , ouu6 , ^louaK6-
i'Ü8 div6i8oriirli R.6lir; io3orum Ordi-
N11N15l1666581lk 6MP 01' i8 5lld 1ukl 8, I^lllldo
5^ 611^ 101118 Lddick9 5iink ^ V6l ^ 11L6 Poli
nioi ' k6in ^ r6lii6pi86oporiim , Lxi860v0-
ruru , a1iorinu ^ii6 66ii6li6iki I5661681L-
lki6A po58ld6llk1l1N1 kLNkl8p6r , hliond
Älk6r d6iiomiiiekiir , 1iik6r6alAr1dii8 pro-
V6ukidii8,d

'imcliirri ^ 6li ^ 1onl8re5pi6i6li-
kldiiL , uorriiiio ? riü6ipi8 , kniitziiani 5u-
zir6mi L66le8iLriinikukroni ., Admlni-
älrunkur.

Kaweral Oekonomie Kommission.

Die wirtschaftlichen Geschäfte , welche

bisher bei der Landesstelle vorkamen , wa¬

ren theils , wie man sie nannte , politisch-

ökonomisch , theils ökonomisch - kameralisch^

Zur ersten Abtheilnng werden alle Ge¬

genstände gerechnet , welche auf die Beför.

dernng des Feldbaues , der Manufakturen,
und der Fabriken in Ungarn , und den da¬

zu gehörigen Provinzen , abzwecken : Diese

Geschäfte verbleiben auch noch ferners bei
der Landesstelle , und werden in vollem Ra¬

che vorgetragen.

Zur zweiten Abtheilung gehören die

Wirthschastsangelegenheiten , in so weit sie
einen Theil der Staatseinkünfte betreffen.
Hiezu rechnet man sowohl die Kron -und Fiskal-
Herrschaften und Güter , als auch diejeni¬
gen Stndienfundus , und geistlichen Güter,
welche entweder nach Aufhebung des Jesui¬
tenordens , und verschiedener Mönchsklöster
dem Religionsfundus gewidmet worden sind,
oder welche nach dem Tode eines Erzbi¬
schofs , Bischofs , oder eines andern geistli¬
chen Pfründners , bis zur neuen Wiederbese-
huug , im Nahmen des Landesfürsten , als

obersten Patron der Kirche , zum Besten
des Religionsfnndus , der inzwischen die

Einkünfte bezieht , verwaltet werden.

Die-Lot „ H s
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lod , tamcsuo amplorum Lonorurn
adminidrancioruin fuperior directio
Eoo8i1io dact6nri8 iocnmbedat , c^uas
cura ei taoto gravier accidit , ^wod
non mazori8 trrntnni nioinenti , fed nri-
nntiore8 etiam re8 eo Lnninlatini ailln .-
xerint.

Eonditudo ĉ niäem in ^uolibetDi-
Ai'ictn ^ ärniniliratore Eamerali , et
Mandado illo , ^no praeLermif8o infe¬
riore ad altiu8 Oicaderiuni recnrrere
vetitnni erat , eciito , renieciium aUciua
ex pardo adferedator . 8 ? ^nani
late pateat , tot , tAntornin ^ne Lono-
runi toto 6,e §no cÜ8xer8oruni ciirectio,
^enitiu8 con8iäeretnr , ne^ancinm non
eK, vel 8ic ĉ uoc^ne in ^entein rernrn in
re oeconomiea . aZendarum . niolern pe-
N68 (7on8Üium remI .n8nranr fnÜ86 . /Vt-
c^ne Iraec ^ otis8iinurn cau8afoit , cur
Imperator fuperiorem Oew/ro/?ric<2e

feparatam 0ommif8ionem äetulerit,
eoc^ue fine (fon3i1ium K.e §ium ciuobu3
<fon8i1iarÜ3 I^ 6ferentibu8 , doic femper
Lommifsioni interfuturi8 , auxerit.

Eederum , ^uemacimoäum reliciuab
(^ ommif8ion68, ita daec ĉ uo^ue prae-
8idi , ip8i <iu6 DicaKerio provinciali
subordinata e d.

L / a/r . 1787.

Die Oberaufsicht über so viele mrd
weitläufige Güter lag bisher der Landessteli
ls ob , und nmßte derselben um so lästiger
fallen , als dabei nicht blos Gegenstände von
Wichtigkeit , sondern auch oft sehr geringste
gige Geschäfte vorkamen.

Dieser Beschwerlichkeit ist zwar durch
die Anstellung eines Kamera la dm inisira tor s
in jedem Komnüssionsbezirke , und durch dir
schon öfters erwähnte Verordnung , daß die-
Bittwerber die untern Behörden nie umge¬
hen sollen , einigermaßen abgeholfen wördcnz .

'
aber wenn man die Weitläufigkeit der Ver¬
waltung so vieler im ganzen Reiche ver-»
theilter Herrschaften und Güter gehörig er¬
wäget , so wird man nicht in Abrede stellen
können , daß auch bei diesen Verfügungen
noch immer eine ungeheure Last von vielfäl¬
tig e u ökonomischen Geschäften der Landes-
desstelle verblieben wäre . Ans dieser IIr«
fache hauptsächlich hat der Kaiser durch ein
Nescript vom 2 . Zän . 178? die oberste
Leitung und Verwaltung solcher wirthsihaft-
lichen Angelegenheiten einer besondere Kom¬
mission zngetheilet , und zu dem Endo die
Landesstelle mit zwei reftrirenden Rathen
vermehrt , welche dieser Kommission stets
beiwohnen sollen.

Im übrigen ist diese Kommission , wie
die übrigen , dem Präsidenten der Landes¬
stelle und dieser Stelle selbst , untergeordnet.

§ - Z4-§- 34»



viiectorls (^ LULarum Ke §a1ium,
aliüL ^ Hcer/r> F . F ^ /rr <7o/-o/?k2e , Luü

noniiumwr , U1UHU8 ek
in keo .no anticiuis8imuin , nuctorit38
nmpln , pl'A6roF3tivL6 8in§u1rrre8 . kjus
eK Zürn ? riricipi8 IndeutiA iriänFnre,
jAolL viuäicnre , impetitn äefeuäere.
Omnes er §o enu83e e^u8 äucdu vel
nioveutur eontru ke ^ni Iueoi38 äum.
re8 noKnlLt , vel pek iio8 motae cie-
i'sQciuntur . läeireo ke §ü ^ civocnti,
k^UQ8 ^ >6Q/e .s V0L3MU8 , hui
olim L3U838 in tabula Ke § i3 M0d38
3F6i) 3nt , prooli 6L (7Q/7?e/-<2/e.s,
c^ni in I) ^ n3kÜ8 , e !: Loni8 (^amerali-
^ ns , Voni8 item Kcc1e8i3lkici8 , Knn6i-
ĉ ne 5itnäiorum conüitnti ernnt , 3d
koc ^U38i cn^ ite sno äepeliäed3ut.

Zeä euin Oirector niM preprio
märte , et citra . scituni , 3nt annutum
( lousilii ke §ii iiatnerit , ? j863le8 ĉ no-
(tns Konornm L3mer3lium , inio pri-
vati etiäni fr863iitatem äennnciatnri,
aut in ne §otÜ8 inter ke , et kiscnni in-
t6rceäentibn8 c^uiäpmm prop 08 ituri,
se fe äireete 3ä don8Üinrn keZinrn
eonverterint , kac eki3M ratione ne §o-
ti3 vicakerii dnjns ma ^ orem in mo-
clnm AcenmniadAntnr . Imxeratnr
^uewkclmoäum nlüs vmnibn8 , it3

kt 3e

Leitung der Kronsachen.

Das Amt eines Direktors der königli¬
chen Rechtssachen , der auch der Lronsiskal,
oder der königl. Fiskus heißt, ist in dem
Königreiche sehr alt , ansehnlich , und mit
besonderen Vorrechten begabt . Seine P stich t
ist es nach den verborgenen Rechten des
Landesfürsten zu forschen, die verletzten her-
zustellen , die angegriffenen zu verfechten.
Alle Rechtsstreitigkeiten unter seiner Leitung
werden demnach entweder gegen Untertha-
nen des Reichs erhoben , oder gegen solche
vertheidiget . Daher hmrgeu von ihm , als
ihrem Oberhaupte , sowohl die königliche
Sachwalter , ( Advokaten ) die gewöhnlich
königliche Fiskale genannt werden , und ehe¬
dem an der königlichen Tafel die Fiskalpro-
zeffe führten , als auch die sogenannten Aa-
meralfiskalb ab , welche auf den Kameral¬
und StiftungslMrschaften , wie auch den
Studien - und geistlichen Gütern angestellet
waren.

Weil aber der Direktor der königlichen
Rechtssachen nichts eigenmächtig ohne Vor-
wiffen und Bewilligung der Landesstelle , zu
unternehmen sich getraute , auch die Fiskale
der Kameralgüter , selbst Privatleute , werm
sie entweder die Fiskalität belangen wollten,
oder in ihren Geschäften gegen den Fis.kns,
oder wenn dieser gegen wen immer eine Kla¬
ge anzubringen hatte , sich unmittelbar an
die Landessielle wandten , so sind auch hie¬
durch die Geschäfte derselben überhänst wor¬
den. Daher hat der Kaiser hier , wie in
Hz «l.



)i3.c Mritsr ' in re certum , üxumhue
xrae8crch8id oräinem . Lancivit itiLHue

^ i/?ro : „ I 7 t Oirectorls ( f3U 8 ururn

„ KeZaiiurn leäes Lriclno sit , eihne
LciiunFÄtur proäirector , 6 t ? i8 cul 63

-, Ke ^ ii L̂ uLtuor . In aeäibu 8 Eon 8 ilü

„ sl 8 i § n 3.tuin Uli ida , proud 31Ü 8 Eon-
8iIiurÜ 8 , tenAi ' Ltum Lonc 1a .ve s

„ ?-e<2L/ ) , in huo ne ^ otia . niuneri ino

„ aänexa 8 in § n 1is ciiebns ^ ertractet.

Leett/r -Ä - : „ ^ Oon8i1io !^ e § io äe-

„ penäe ^ t > e^ n 8 gn 6 äi 8^ 03 itionibn 8

„ ie se nccoMinoclet,

„ kleckern ^ndLlternae , nti

„ Ue§ 6 str 3 diirLe , Lxpeäitionnrn etc.

„ pi 'aefecdrras , gnae in Oon 8 ilio j ^rn

,, fud 8Üiunt , ejn 8 ä 6 !ri etiLM ex ^ eäitio - ^
„ n 08 euren t.

.' „ In lÄdn 1i8 OiKrrcdnAli-

,, bu 8 Oin 8 ien 8 i , OebrecinenZi ^ et ^ L-
Arabiens 8 inZn 1i , in 1 irna .vien 8 i

„ vero , et ^ perie 8 ien 8 i bini FUrr/ea-

„ , 0 an 838 ^ 1863168

„ actnri , 3 ci 8int , eeteroc ^nin Oirecto-

„ ri 8 Lau 83rnm Ue ^ alium nioäeratio-

„ ni subjecti . „
14 1786'

81 <̂ ui8 seu üscalitatem
äenuneiet - ken ex ^ rckivo d3we-
rali äocnmentn ^ nnepiLin sec uni
comniunieLri expot3t , 8ive iisc3litL8
3li ^u3 rech8a enascatur , Oirector

ea,

allen öffentlichen Anstalten ^ ebenfalls emZ
bestimmte Ordnung vorgeschrieben. Es wurs
de nähmlich unter dem 14 . April 1736 bes
sohlen:

Erstens : Der Sitz des Direktors der
königlichen Rechtssachen soll zu Ofen seyn,
Ihm sollen ein Vicedirektor , und vier kö-
nigliche Fiskale zugegeben werden . Es soll
ihm , wie den übrigen Rachem in dem Ge --
bände der Laudesstelle eine besondere Amts¬
stube angewiesen seyn , wo er seinen Amts-
ge schäften täglich obliegen kann.

Zweitens : Er soll von der Landesstelle
abhängeu , und derselben -Anordnungen sich
fügen.

Drittens t Die Lei der Landesstelle be¬
findlichen Unterämter sollen seine Ausferti¬
gungen besorgen.

Mertens : Bei den Bezirksgerichten W
Günß , Debreczin , und Agram soll ein,
zu Tvrnau und Eperies aber sollen zwei
königliche Fiskal - Sachwalter , zur Behand¬
lung der königlichen Rechtssachen -, angestellt
seyn , die jedoch dem Direktor untergeordnet
bleiben.

Fünftens : Tenn Jemand entweder bis
Fiskalitat belangt , oder ans dem Kameral-
archiv um die Mitcheilrrng einiger Urkunden
ansucht , oder endlich , wenn eine wirkliche
Fiskalität entstehet , so soll der Direktor i»

Kraft



es. , ^ULS uecessurla . surrt , vl muue-
rrs sul äisx) ouI .t : re äsiuum . xrer-
isctu donsilio Ue§lo reluüouem , ursi

^ raves ratiunes iä prüus üeri äe^ o-
scereut , pruelket.

c/ . 2O ^ eö/'. 1787»

.' IIt juribus ^ isci R.e §n vl^
xector E3U 8uruiu Le ^slium maZis ru-
vi^ilnre pos86t , vetuüu Ue§ulU6 §6,
Eouselsibus l 'Ldulue 8 .6 ^136 , in ĉ un
Juxts . priorem . usum suiuwl momeuti
cuu836 LFitari soledrrut, serupsr luter-
6l86 äsbebat . 7Vt luijierutor suvori
^er I^ eZes 8ibi coucss8o ces8it. ^uv3t
^ro^ ria. ejvsäem lmc äs re verba 36-
t 'erre : „ Oirector E3U83iuiu R.6^3-
„ liuiu , irrhuit , eorises8 idu 8 iLdulari-
^ du 8 neu iutererit , curn 18, ĉ ua äuu-
„ tLXLt OoronLe ^ i8 cLli8 , luter suäi-
„ ce3 ref6reuäu 8 neu 8 lt . TVlioguiu
,, )uribu 8 ^ i8 ci Ue^ll curvi8 suälcl lu-
„ vlZllare lucuuidlt . läiuc vero 3^x 3-
, , ret Nobis stir3 ^ i8er Ue§ll uottri
„ neu ui3§ l3 , q ûum cuju8vr3 privLtr
„ coräl eme , utc^ue Lcieo erräeru uou

seeu8 , huaru jura . privatoruui trn-
ctutL liaberl veile . „

^ IL 1785.

.- (7<2Ne/-Lr//5^ Lutem
ĉ ul pro tueuäi8 jurlbu8 iu Do-

uiinlls dKmerLlibus, aut 31^ 8 , 36 ^ 1111 -
äuiu Ztuäiorum , vei Ue1l§ loui8 periir-
ueutidu8 couitituti sunt , iäem ju8,
^uoä xrivutLruui O ^ ualklarmu ^ i8 c 3-

U-

Kraft seines Amts das nöchige verfilzen,
und nur wenn Betrachtungen von äußerster-

Wichtigkeit eintreten , vorläufig , sonst aben

immer nach geschehener Sache , der Landes - -

stelle Bericht erstatten.

Sechstens : Damit der Direktor für die

Rechte der Krone um so sorgfältiger wa¬

chen möge , so mußte er nach den alten Ge¬

setzen des Reichs beständig den Sitzungen
der königlichen Tafel beiwohnen , wo ehmahls
die wichtigsten Rechtssachen abgethan wur¬

den . Dieses durch die Lsndesgesetze dem

Regenten von Ungarn zugestandenen Vor¬

rechtes haben Se . Maj . sich begeben . Es

wird jedem Leser angenehm seyn , die dar¬

auf sich beziehende Verfügung des kaiserl.

Reskriptes vom 12 . DeZemb . 1785 wört¬

lich hier zu finden . Sie lautet also : „ Der

„ Direktor der köuigl . Rechtssachen soll den

„ Sitzungen der Tafel nicht beiwohnen,

„ weil er als Fiskal der Krone unter die

„ Richter nicht kann gezählet werden . Es

„ liegt ohnehin jedem Richter - ob für die

„ Rechte der Krone wachsam zu seyn . Hier-

„ aus aber erhellet , daß uns die Rechte

„ des Fiskus nicht mehr , als jedes Pri-

„ vatmanns am Herzen liegen , indem wir

„ fie nicht anders als die Rechte der Pri-

„ vatpersonen angesehen , und behandelt wlst

, , seu wollen . "

Siebentens : Ist aber auch den Karne¬

val- Sachwaltern ,
' welche zur Bewahrung

der Rechte auf den Kammer - Studien - und

Religionsfondgütern angestellet find , eben

das Recht verliehen , welches den Fiskalen

der Privateigenthümer zustehet . Sie habe«

nahm --



11du8 competir , concsssum . Loruin
neinpe ed , vi munei 'is llui iuridus do-

pro viridus iuvioilare ^ in
ca8Ü) U8 vrtae rwetali8 cootroversiae^
aut actu8 violenti patrati , aut ab-
actiouig peeornm ^ en , huae aci rein
extra litein einend ran äain neces8aria
duut , cii8ponere , ac periieere , inutna
äeni ^ne in oninibn8 cnin ^ ciininilira-
tore Eamerali , a gmo ciepsnäsnt , con-
^en8ione ea , <guaB di8cali8 rnnneriL
i 'unt , i'olerter , ac iiäeliter praedare ».

2 d-3^ . 1787-

nähmlich die Pfiicht vermög ihrem Amte, aus
allen Kräften für die Ausrechthaltung der
grundherrlichen Rechte zu sorgen , m Fäl¬
len , wo eine Gränzstreitigkert entsteht , eine
gewaltsame Handlung begangen , das Vieh
eingekrieben wird , und dergl . geschieht , das¬
jenige zu verfügen , und anzuordnen , was vor
der gerichtlichen Erläuterung , zur Beilegung
dieser Sache dienet , und in allen Dingen >
welche das Fiskalamt betreffen , mit dem
Kameraladmiuistrator , von welchem sie ab-
hängen , ein genaues Einverständniß , durch
einen emsigen und getreuen Briefwechsel, zu
unterhalten.

kit8i alia8 ar ^ umsuto duic iutsr
^uriciica potiu8 locu8 forst : il lud ta-
meu oa potis8imum de cau8a Iioc loco
acifereudum ccusuiuicm , cpaodOirecto-
ratus O^ u8arum ke ^aliuru a Te §io
Oou8ilio peudcat , et peculiarem tra-
ctaudorum . iu eo negotiorum partem
coudituat.

§ - 35 -

Obschon übrigens dieser Gegenstand m
gewissem Betrachte mehr unter die gerichtli¬
chen Anstalten gehört hatte , so glaubte mau
doch ihn hier darum behandeln zu müssen,
weil das Direktorat von der Laudesstelle ab¬
hängt , und bei derselben einen eigenen Ge¬
schäftszweig ausmacht . ,

§ » 35.
Kommissariat.

Vt continuis , guas sntekac knter
Milite8 , et Iudi §eua8 viZedaut , publi-
«is^ue kaepe ciuerimouiiZ au8am prae-
debaut , dis8eu8iouibu8 duis impouere-
tur , Earolu8 VI . Oi-^iciUM EoiviMis-
L^kiLitis iudituit . Lum , ^ui Oire-
ctoris muuere kuu^eretui ' , semper' ex
ordirie Na §uadum äeli §i juüsit, Oou8i-
lii ^ e§ii cou56sLidu8 ut Oou8iliarium
iuteriuturum , uec mscio doc , atc;ue
ruvito ^uidpiam äi8po8iturum.

L00 . «2/r/d 172z.
Ldw/Z/rer de 28 1724 / ?/ c> (?o/7r-

Nm den beständigen dlnemigkeiten ab-
znhelsen , welche ehedem zwischen den Sol¬
daten und Unterthaneu herrschten , hat Karl
VI . das Kommissariatsamt eingesetzt . Der
Direktor desselben sollte allzeit aus den Mag¬
naten gewählt werden , und den Sitzungen
der Landesstelle beiwohnen, ohne deren Ver¬
missen er nichts vornehmen durste.

Dem



Lndjecti auiiem erand Oireotori

q-uaMor Loivi ^ i88 ^ aii ? uovi ^ oi ^ i . ^ 8,

IQ toüäom UeAmi IraotibQ8 , 81V6 L̂ ir-

eulis coQÜiwti . Ilic damen immerug,
Maria Isier68ia reZQaQte , in Ilun Za¬
rin auctus eK . lmo UeZna sdiam.
6roatia6 , et Llavonias sudinäe 8in-

§u1o8 acceperL Lommisbarios I^ ro-
vincia1e8 , Quorum uiM8 Vara8ami,
xolkea ^ aZradiao ^ alter L 826 kiiii se¬
lbem Iiabuit.

üornm muneris erat , seäulo cura¬
re , Qt milidi in (7omitadibQ8 , et Livita-
tibu8 stativa IiadenLi , arrt de uno loco
in alium miZranti de Q6ces8arÜ8 vi-
venäi aämiiiicu1i8 et prae ^ UQLturis rite
proviäeretur , neve müe8 injuriam a

, eoloQo , aut colonas vim a müide,
äamnahue pateretur : et (ieui ^ue
promta kemper ciamni accepti , aut
iilatae injurias reparadio praeiiaretur.

^ ü? Imperator muuue Oirecdorm
6omuüs8ariatu8 adroZavit , clecrevit-
<iue , ur ueZotia cum eo coujuiicta cle-
iucep8 iu Lou8i1io luauä aliter , atc^ue
cetera traetareutur , Oontra Ue « no In
äeeem OilirietuL äivi 80 , in 8inAu1i8
unum conKituit k'rovmciaiem Lom-
miiearium , redu8 militaridue rta , pro-
eti antedae , ciuetu tamen fun § 6nti8
eo in OiKrietu supreml Lomiti8 , et
<u>ommis8arü UcZii ,̂ cro/reo co/^? r-
L^ /-r , iiivitzälarui ' UM.

9 ^Us/
'
r 1785 . - - -

/

t'orn. I . L!um

6Z

Dem Direktor aber waren vier Provin.

zialkommiffare untergeben , die m eben so
vielen Theilen des R - ichs angesetzt wurden.

Unter der Regierung der Kaiserinn Königin»

Maria Theresia wurde diese Zahl m Ungarn

vermehret , und auch Lroatien und Slavo-

nien erhielten hierauf , jedes Land für sich , ei¬

nen solchen Kommissar , davon einer zu wa-

rasdin , und später zu Agram , der ander-

zu Lssek wohnte.

Ihre Bestimmung war dafür zu sor¬

gen , damit die Truppen , welche in den Ge-

spauschaften und Städten lagen , oder von

einem Orte an den andern zogen , mit

den nothwendigen Lebensmitteln und Vor.

spannen gehörig versehen werden , damit we¬

der dem Soldaten durch den Bauer , noch

diesem durch den erstereu Unrecht , Gewalt,
oder Schaden zugefüget , und wenn es ge¬

schehen ist , darün sogleich eine billige Vergü¬

tung geleistet werde.

Aber Joseph II . hat das Amt eines

Kommissariatsdirektor abgeschaft , und besoh¬
len , daß die damit verbundenen Geschäfte
in Zukunft bei der Landesstelle , wie andere

Staatsangelegenheiten , behandelt werden sol¬
len . Dagegen aber ist in jedem dex zehn

Kommissionsbezirke ein sogenannter H) rovim

zialkommiffarius angestellt worden , welche
die Militarbednrfuisse , wie ehedem , zu be¬

sorgen haben , aber bis auf weitere Verfü¬

gung unter der Leitung der königliche Kom¬

missare stehen.

I Ha

/



dum autem praeviäcrö liceat , 1^ 6-
§iouibu 3 iu Huu ^aria Kativa teueu-
tibu8 , prout m a1Ü8 1iereäitarii8 ? ro-
vincÜ8 zam factum eit , kixa8 in ^ ofte-
rum ftatiou68 äcsi ^uatum iri , Mmque
stiam äecretum 8lt, ut rsi anuonarias
cura omui8 peue8 ip8am ä6iucep8 mi-
iitiam 8it , seä et quoaä cal8a8 coutri-
dutiouis , unäs müitibu8 llipenciia äe-
peuäi foledaut , lon ^e alia , multoque
expeäitior prae8cripta 8i

' t aZeuäorum
ratio : fuapte lliuc con86quitur » fore,
ut ? rovinciaüum dommis8ariorum mu-
uia , velut cieiucep8 minu8f necef8aria
futura , llauci multo poll 6 ^86 äe8iuaut.
Imo exftat sam Orciiuatio lle § ia , qua
munu8 6M8moäi , cum iä vacare ^ ou-
tiAis8et , kaull ultro fu ^ipleuäum el'86,
äetermiuatum ell.

Da aber zu vermuchen steht , daß den
in Ungarn einqnartirten Truppen für die
Zukunft , so wie es in den übrigen Erb¬
ländern eingeführt ist , bestimmte Bezirke
s sogenannte Rantone ) angewiesen werden
dürften , und schon beschlossen ist , daß die
Verproviallftrung durch das Militare selbst
besorget werden soll , ohne daß damit das
Landvolk belästiget werden darf ; da auch
wegen den Steuerkassen , aus welchen der
Sold der Truppen erhoben zu werden pfleg¬
te , eine ganz verschiedene , und weit Leichte¬
re Anordnung vorgeschrieben worden ist , so
ergibt sich von selbst die Folge , daß dieses
Amt der Provinzialkommissare endlich ganz
unuöthig werden , und aufhören wird . Es
ist auch wirklich bereits eine königliche Ver¬
ordnung ergangen , daß ein solches Amt,
wenn es erlediget wird , nicht mehr besetzt
werden soll.

H - 36-

Zicut a don8i1io U.e §io uuiver8a
re8 politica , ita a luprema in UeZuo
HunZariae , ? artibu8que ei aäuexi8
ArmorUm ? raefectura uuiver8a re8
militari ( äemti8 tarnen donünÜ8)
äepenäet.

In kle^no tam vallo prope quoti-
äiana mazori8 etiam momenti 8tatum
civilem inter , et militarem neZntia aci
fuprema Oicaftcria referenäa interce-
clunt : llinc t'acile conftci poteld, quam
frequenter necelsum 8it. ut bina tiaec

. Di-

H . 36.
Gemischte politisch - militärische

Kommission.

Wie von der Landesstelle die gesumm¬
ten politischen Angelegenheiten des König¬
reichs abhangen , eben so stehen alle Militär-
suchen , ausgenommen die Gränzbezirke (Kon¬
finien) , unter dem Generalkommando.

In einem so grossen Laude wie Ungarn
vergeht fast kein Tag , uw nicht zwischen
dem Civil - und Militarstande verschiedene,
oft sehr wichtige wechselseitige Geschäfte Vor¬
kommen , worüber nothwendig bei gedachten
obersten Stellen Der Vortrag geschehen muß.

Man



Vicasseria , tzuae propterea mio , eo-
äem ^ue in loco , prout anteliac , Ida. in

prae8entia collocata 5nnt , mutua8
inter fe conLultationes mlkituamt , al-
ternm altei 'in8 fen8um exploret , opi-
nionern exxetat , fub8iäiumciu6 äepo-
scat . lä vero plerumquo lcripto an-
tellac fieri soledat , non 8ine §ravi et
tempori8 ^ actura , et negotiorum re-
taräatioue.

(^uamodrom ^ .u §ussif8imu8 Impe¬
rator conilitüit , nt dam 6ncine , c^nam
Libinii inter Oicallsria politicn , et
inpremA8 ? rnefectnr38 Nilitare8 8in-
^ u1i8 dedciom3äi8 Nix 'ea EoMivn88io
celebrm 'etnr . (^nse in 1mju8mociiEom-
mis8ionibn8 mntni8 con8ilÜ8 , et unani-
mi voto äeterminAntnr , ea mox expe-
äinntur , Atc^ue eMcta reäänntnr.
() noä8i antein vota äis8entinnt , rem
äubiam <̂ nnevi8 ? ar8 OicnKerio Juli¬
en , a ^uo äepenäet , repra .e8enta .t.

17 Oc^ . 1785.

H . 37.

^ n §nkissimu8 Imperator Luäae
pen68 don8i1inm Levium pecnliarem
l^raeiecturam H ^ äranücam , ĉ nae vul-
^ o I§ avi6aiioxi8 OLx ^.ni ^ MLX 'rnM
compellatnr , conüitnit . don8i1Iit kaec
e Oirectore . cInobn8 ^ . ci^ uncti8 , ^natnor
deometrl8 in re H^ äraulica apprime

ver-

Man kann daher leicht urtheilen , wie viel¬

fältige wenn nicht alltäglich , es nothwendig
wurde , daß beide Stellen , die deswegen an

dem nähmlichen Orte wie vor dem , also

auch jetzt wieder beisammen sind , mit ein¬

ander Berathschlagungen hielten , sich gegen¬

seitig erklären , Gutachten verlangen , und

Beistand ausbitten mußten . Alles dieses

geschah vorher meistens schriftlich , und ver¬

ursachte einen oft sehr nachtheiligen Zeitver¬

lust , und Verzögerung der Geschäfte.

Um auch diesem Gebrechen abznhelfen,

hat der Kaiser durch ein Rescript vom 17.
Oktob . 1785 verordnet , daß sowohl zu Ofen
als zu Hermaunstadt zwischen der Landes¬

stelle , und dem Generalkommando allwö¬

chentlich eine gemischte Kommissioussitzung

gehalten werden soll . Was solche Kommis¬

sionen einstimmig von beiden Seiten beschlos¬

sen , wird sogleich ausgefertiget , und in das

Werk gesetzt : wenn aber jeder Theil einer

verschiedenen Meinung ist , erstattet jeder der

ihn betresteadeir Hofsielle den Bericht.

H . 37.
Navigationö - Departement und

Bauamt.

Der Kaiser hat bei der Landessielle zu

Ofen in Wasserbausachen ein eigenes Amt

errichtet , welches das Navigations - Depar,
tement genannt wird . Es bestehet aus ei¬

nem Direktor , zwei Adjunkten , vier Erd

Messern , die in der Wasserbaukunst beson¬
ders geübt sind , und aus einigen Prakti-

2 kanten.
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vei 'SLtis , et Inftimdi
nutem 6usu8 rndio nä lrnec potilZimmri
cLpita . reäuci ^ otslk:

I . (^uiä ^mci nä rem ss ^ äruuücIm,
et bs^ ärotecknicnm in toto Hun §nriue
ü ^§no pertined , L directione linjus
Uruekecturue äepenäet . Live 1§icnr
lluminn repur §a.ncin , sive cannles du-
cenäi - 8ive ripne a. silvis et rinmetis
libernndue , sen vis aezunrum exuiidnn-
tium refrinAenän , 8ivs denisue pnlu-
de8 8iccnndne 8int , oninia 6nec , Ki8-
^ue nsslnia. ne ^otia i66sc exuminnntur,
äi8cntinntur , nc deuicgus a.d nltioru
OicnsseriA referuntur-

II . ^ raelecrura 6aec Eori8Üio ^ .s-
Aio fudzectn , nc proinde non tan ^nam
sepnrntn ^uuedum Oirectio , ked velnt
p ^ r8 Vou8i1ii con8iderLndn elt . , Omne
i^ itnr Icripdorum commercium ab ip8o
Oon8Üio com lVla§ i6ratibu8 inreriori-
du8 6t , et vicis8im oinne8 inkeriorum
^In^ illruduum re1atione8 , uut propo8i.
tione8 Lon8i1io primum redduntur , in-
de ud virectionein H ^ drnulicum ö/eDv

trnn8j ) onnntnr.

III . Director cnnctn mnneri8 lni
neZotia . diri ^ it , 1udore8 inten sudnlter-
no8 suo8 dividit , et cnm 6i8 , c^naecnn-
czue eo in Zenere , ant nnäecnn ^ne ve¬
nia nt , in examen vocat.

IV . Omneg per tlnn ^ariam di-
sper8i I^^ ciranHci, ;n'ontetI ) i3ti' icrnnm,
Lomitatnnmqne Oeometrae a dire-
ctione 6nju8 Uraefsctnrae ^uoud ope-
rationes ^ ^ äraulicas dependeiit.

kanten . Die ganze Einrichtung dieser An¬
stalten beruht auf folgenden Punkten:

I . Was immer den Wasserbau in dem
ganzen Königreich Ungarn betrift , hangt
von der Leitung dieses Amtes ab . Wenn
es also darum zu thun ist , Flüsse zu reini¬
gen , Wasserleitungen, Kanäle zu ziehen,
Ufer von Gehölze und Gebüsche frei zu ma¬
chen , die Überschwemmungen zu beschrän¬
ken , endlich Sümpfe auszutrocknen rc . wer¬
den alle diese und ähnliche Arbeiten hier
untersucht , eingeleitet , und daun den höhe¬
ren Stellen zur Genehmigung vorgelegt.

II . Dieses Arnt sichet unter der Laus
desstelle , und ist nicht als eine eigene Be¬
hörde , sondern als ein Zweig gedachter Stel¬
le anzusehen. Daher geschieht der schriftli¬
che Verkehr mit den untern Behörden , auch
in Gegenständen dieses Acutes unmittelbar
durch die Landesstelle , an dieses werden auch
die Berichtet und Vorschläge gesandt , rmd
gehen von ihr mit kurzer Hand , wie man
zu sagen pflegt , an das Departement.

'

III . Der Vorsteher desselben leitet alle
Geschäfte seines Amtes , theilk die Arbeiten
mit seinen Unkerbeamten , uno untersucht mit
derselben Hülfe alles , was in dieses Fach
eiuschlagt.

IV . Alle durch ganz Ungarn zerstreute
Wasserbauverständige , wie auch die Bezirks,
und Gespanschaftserdmcsser hängen von der
Leitung dieses Departements in ihren Was¬
serbauarbeiten ab.



6^

V . 8iu §uÜ8 HzsärauliciZ vilkri-

ctuum , etOomitLtuuui66oua6tri8 r^uo-

V13 LUUO cuucta Opera . , per auuum.

su 5 cspta , scripto cousi § uau6a , atpue
ita praslcripto oräius Dirbctioui I"I/-
ärauiicae lubruittsuäa sunt . pluic ve-

ro ex oruuibu8 , quae sive ip8a e §it,
ve ! per aüo8 acta sunt , uuiv6t3aÜ8 äe-

eluctio couiicieuäa , ex ĉ ua pateat , ĉ uicl

per cleeursum totiu8 auui tota iu Nuu-

^ aria iroc in feuere sacturu 8it , etpuid
auuo proxiuio persieieuäuni reüet.

VI . Metern m autem tarn Oissrl-
etuum , puaru et Eoruitatuuiu 6eorne-
trae 1IIo8 puoc ^ue omue8 Isborea perir-
cere teneurur , cjui in Oiilrictibu8 , aut
Lornitatibu8 , c; uibu8 vi ruuueri8 aciüxi
sunt , eveniunt . Isa cie cau8a Iii8 in
redu8 VomMis8ariornm ItsFiorurn , et
procomitum , c^ulbus sub8uut , cii8po3i-
tionidu8 morern Aerant neeesse eil.

y / Q/r. 1786.

? ari rations etiarn in P .L ^ nii . i

pecuiiarm Luäae praeseetura
L<7M?e/r/tt ??r ) coullituta eir , aä czuani
omuia , ssuae aä K.e § ia , aut publica
Leäilicia pertinent , reseruntur : czuoä
ex /Vrcbitecto , äuobu8 ^ ä ; uncti 3 , uno-
«gue Oelineatore componitur.

l>Iorma tractanäorunr ne ^ otiorurn
ea ip8a boc in Volie ^ io ob8ervatur,
^ uae pauio ante exposita ell.

V . Die Bezirks - und Gespauschastserd-

messer sind angewiesen alle das ganze Zahr

hindurch unternommene Arbeiten schriftlich zu

verzeichnen , und auf dem eben beschriebenen

Wege dem Navigations . Departements zu
übersenden. Dieses aber muß aus den

einzelnen Berichten ein Ganzes zusammense¬
tzen , woraus zu ersehen ist , was in dieser
Art das ganze Jahr über in Ungarn ge¬
schehen ist , und Käs für nächstes Jahr noch

zu machen übrig bleibt.

VI . Uebrigens sind aber sowohl die Be¬

zirks , als Gespanschaftserdmesser auch zu je¬
nen Arbeiten gehalten , welche in den Be¬

zirken oder Gespanschaften , in denen sie be¬

soldet sind , Vorkommen , und müssen hierin
den ihnen Vorgesetzten königlichen Kommissa¬
ren und Vizegespanen Folge leisten.

> ' - " V -ss

Auf gleiche Weise ist in Bausachen zu
Gfen ein eigenes Departement errichtet wor¬
den , wohin alle Gegenstände gezogen wer¬
den , welche königliche oder öffentliche Ge¬
bäude betreffen . Es bestehet aus einem Bau¬

meister , zwei Gehülfen , und einem Zeich¬
ner.

Die Geschäfte werden ! in '
diesem De¬

partements eben so behandelt , wie von dem

vorigen ist gemeldet worden.

8 - 38.



Buchhalterei.

Dum DicaKerium ? o1iticum a da .- So lange die Landesstelle von der Kam»
merali ciivi8um fuit , uuum ^uoci^ue mer abgesöndert war , hatte jene sowohl als
fe^iarata aeraria . fuae curae , at^ue aci- diese eine eigene Kasse zu besorgen. Erste-
miuiKrationi coucreäita . daduit . /V re verwaltete nahmlich die Steuern . die
Eou8Üio euim et coutridutioui8 , et Pfarr - und die milden ^ Listuugs - und Korn-
? arocftorum , et xiarum fuuciatiouum ^ merzial - dann auch eine Zeit hindurch die Stn»
et fuucki commerciaii8 , et alic^uo tem - dienfondskassen ; die Kammer aber besorgte
pore Kuciiorum ĉ uoc^ue caf8ae ^ u La- sowohl die sogenannte Umverfalkasse, in wel»
mera . coutra uuiver8a1i8 Hin , ^uae ex che alle Abgaben des Königreichs zufam -r
uuiver8i8 R.hFui , ? artiumc^ue ei aäue - menfiiessen , die zum Unterhalt der köuigli-
xarum proveutibu8 Kenias Ki § uitati chen Würde und der Staatsverwaltung ge-
fuKiueuclae » reic^ue publicae fumtibu8 widmet sind , als auch die unter dem Nah-
to1erauäi8 äeftiuati8 couftatur , tum illa men einer Kreditkasse begriffenen Gelder, daun

huohue , huae Ereäiti uomius veuit, . auch die Studienfoudskasse.
et fudiuäe fuuär huo ^ue Kuäiorum
cu58L , aämiuiKradatur.

^ .t fu^ e^uutsutriu ^ ueOicaKerii
con^ unctioue Eas8ae ^uogue omue8 cum
^ .erario Eamerali cou ĵuuctae luut , at-
ciue aäeo uua,sam uuuc eaäem ^ue cu-
ra et imxeuäio aämiuiKrautur . (^ua. re
factum eK, ut ueZotia OicaKerii , ^uae
ob äiver8itatem aerariorum , achmini-
Kratiouumc^ue maximopere multiplica-
dautur , 1ou §e simpliciorem , iacilio-
rem - celeriorem ^ue odtiuereut cur8um.

Aber bei der erfolgten Verbindung bei¬
der Stellen sind alle. Kassen mit der Kam¬
meralkasse vereiniget worden , und werden
nun unter einer und ebenderselben Aufsicht
verwaltet. Hindurch hat das Geschäft , wel.
ches durch die Verschiedenheit der Kassen,
uud der Verwaltungen sehr weitschweifig
war , einen weit einfacheren, schnelleren und
leichteren Gang erhalten.

Lt8i autem ae8 omue ftac ratioue
8M6 cii8crimiue iu uuam couftetur
maf8am : cum tamen Imx>eratori8 en
meu8 ue^uactuam 8it , ut xecuuiae e
äiver8i8 fuucii8 coukIueut68 xromi8cue^
atciue arbitrarie impeuciuutur , verum
uuice eum iu fcoxum, , aci ĉ uem cislii-

uatue

Obschon auf solche Weise alles Geld
zur uahmlichen Masse geschlagen wird , so
geht doch des Kaisers Absicht dahiu , daß
die aus verschiedenen Ertragnissen zusam-
menstiessende Einkünfte keineswegs unterein¬
ander vermischt , und nillkührlich eines für
das andere genommen , sondern jede Rente

allein



NÄtae sunt , cooverlanLui '
, iäcirco prae-

cepiL , ud aä omosm rsrum cooso8io-
Q6M evidanäam. ration63 äs ciualidet
? unäi specis feparaüm äucersrirair , Ida,
ut imllo non tempore aä amii ^sim coo-
st.st , tzuiä , hnantumhue sinZiUatim
Luuäum Lameralem , aut Loutributio-
N18 , aut Lccl68ia -äicum , aut . Ztuäio-
rum , aut piarum ll'uuäatiouum couäi-
tuat ? Quantum in 8in § nÜ3 perceptum?
guautum 6XP6N8NM ? (^uapropter Lo¬
na. etiam , aliaeciue re3 , ĉ uae moveri
non pol8uut , aätio8ce fuuäo8 pertinen¬
teg , 8in§ iIIntiin , äistinctoc^ ne femper
nomine , tan ^uam corpora inter se pe-
nitng lejuucta reZuutur , aämiuiü :rau-
tnrcine.

Lx Iiac vero omnium casgarum
contraetione factum eä , nt amdae Lrae-
fecturae ratiouibu8 reviäenäi8 praepo-
sitae , gua8 0 ?? ici ^ a8
aäpe1Iamu8 , parlter coujuu §ereutur,
utgue ita uuum , iägue peramplram ex
omnibng corpu3 formaretur.

H.ä cvujuuctam . liauc Ollicluam
K.atiouariam nnivergne e toto LeZno,
? a.rtidu8^ne a.änexi .8 conänunt ratio-
N68 ; ĉ niä ^niä praeterea in Oongilio
referenänrn , ĉ uoä rein ra.tiona .ria.in
fpectat , computu3ve rec^nirit , illi äe-
fertnr äeäuctio , cornbinatio , atc^ue äi-
luciäatio.

27 Oec . 1784.

Hac proinäe ratione illa äepenäet
^ Longilio l^eZio , ĉ uoaä reli ^na antein,

, <; nae

allein für den Zweck , dem sie gewidmet ist,
augewendet werde ; diesemnach haben Se.
Majestät , um alle Verwirrung zu vermei¬
den , befohlen , daß von jedem Fundus be¬
sondere Rechnungen geführet werden sollen,
wodurch es zu allen Zejten offenbar bleibt,
wie stark insbesondere der Fundus der Kam¬
mer , des Kontributionswesen, der Religi-
vnskaffe , der Studien oder der milden Stif¬
tungen ist ; wie viel jede dieser Kaffen em¬
pfangen , wie viel sie ausgegeben hat . Eben
so werden auch die Herrschaften , und ander
re unbewegliche Güter , welche zu einer die¬
ser Kassen gehören , insbesondere und in der.
selben Nahmen , wie ganz untereinander ver¬
schiedene Dinge , verwaltet.

Die Vereinbarung so verschiedener Kaffen
har die Folge nach sich gezogen, daß die bei¬
den Buchhaltereien, oder sogenannten Naitäm-
ter , welche von jeder Kasse das Rechnungs¬
wesen besorgten , und vorher auch ge¬
trennt waren , gleichfalls vereinbaret wurden,
und ans allen zusammen ein einziger gros¬
ser Körper gebildet worden ist.

Zu dieser vereinigten Buchhalterei wer¬
den aus dem ganzen Königreiche und den
dazu gehörigen Theilen,die Rechnungen ein-
gesandt , und wann in der Rathsversamm-
lung der Laudesstelle irgend ein Gegenstand
vorkommt , welcher sich auf Rechnungs - und
Zahlungswesen bezieht , so wird der verei¬
nigten Buchhalterei aufgetragen , darüber ihr
Gutachtenund ihre Berechnungenmitzutheilen.

Zn diesem Betrachte hängt demnach die
Buchhalterei von der Laudesstelle ab , im

übri-



huae inderriam üliu8 couklituriouem,
et 6^ ?e/r<Av^ / -2/7r respiciuut , Cae8ar6o-
s^e ^iae 1̂ .aLiouum Cameras Viudobo-
ueu8i ^Vulicae subjecta eK, cuju8 uem-
pe auctorita8 , et jurmdicüo se se ad
uuiver8a8 , huae in R.e §ni8 , et ? rovin-
cÜ8 , Imperio Oomu8 ^ .ullriacae l'ub-
jecti8 , dadilitae sunt , Kationum ? rae-
sectura8 porriZit.

s 'aLile Iime <̂ ui8gus iute11i§it,
<iuam arduum 8it , ut coujuucta OKci-
NL ratiouaria Ludeu8i8 , ut ut ampla,
univer8a8 , r^uae ex tauto , tam ^ue la¬
te patente K.e §no eo conüuunt ratio-
N68, praeter p1urinia8 a1ia8 euraa rite
revideat , et dijudicet . Lam obrem
Imperator novis8imo Oecreto saucivit^
ut pen68 ^uamlibet ^ dmiuidratiouem
Cameralem praeterdeme8ien86m , guae
alioc^uin rite idrmatam OKciuam La-
tionariam Irabet , 61ia1e8 , 5eu OiKri-
ctuale8 OKciuae rationariae couditue-
rentur , ^uarum muneri8 8it r̂atione3
eorum , hui LoiÜ8 eo in Oidrictu 8iti3,
praei

'ecti sunt , 8iu§uÜ8 anni8 reviäer6>
ac cen8urar6 , ^ dmiuidratori ^ue Ca-
merali in buju8Modi redu . 8 adjumeuto
eile . 1 z / c//r. 1787 . ä Hac
proinde separatione facta manet jam
debiuc pene8 Cou8Üium LeZIum Ce/r-

seu l?rovincia1i8 OKcina Latio-
varia , a oua velut centro omne8 ce¬
tera « per Hun §ariam , ? arte8 ^ue ad-
nexa8 di8per8ae rädmiuidratiou68 , ĉ uae
tanquam iI1iu8 part68 conLiderandae
sunt , dependeant , Cameras ceteroguiu
Latiouum ^ ulicae aec^ue , ut 6uden8i8 ,̂

übrigen aber , was derselben innere Einrich¬

tung betrift , steht sie unmittelbar unter der

k . s . Hofrecheukammer , deren Wirksamkeit

sich über alle Länder der österreichischen MG

narchie verbreitet.

Es ist aber leicht zu denken , wie schwer
es halten müssedaß die Ofner vereinigte

Buchhalterei , so weitläufig sie auch seyn

mag , nebst ihren vielfältigen andern Ge¬

schäften alle Rechnungen übersehe und ge-

hörig erwäge , die aus einem so grossen Rei§

che als Ungarn ist , zusammen kommen . Um

diese Beschwerlichkeit zu vermindern , ist un¬

ter den iZ . Jan . 178 ? beschlossen worden /

daß bei jeder Kameraladministrazion , wie es

bei der Temeswarer bereis eingesühret war,

nach Maßgabe der damit verbundenen weit¬

läufigeren oder beschrankteren Arbeiten eine

Filial - oder Vezirksbuchhalterei errichtet wer¬

den soll , welcher es obliegt die Rechnungen

derjenigen , welche den unter der Admimstra-

zion in jedem Bezirke stehenden Güter vor-

gesetzt sind , alljährlich zu übersehen , zum

Theil Zu bemängeln , und hierin auf solche
Art dem Kameraladministrator behärflich zu

seyn . Dieser Vertheilung ungeachtet ver¬

bleibt bei der Landesstelle als ein Mittel¬

punkt die oberwahnte Central - Landesbuch,

haltere ! , und die den Administrazionen

zugegebenen Buchhaltungs - oder Rechnungs-

Confekzionen sind als Theile derselben zu be¬

trachten , welche ebenfalls , so wie die Ofner
Central - Buchhalterei , der Hofrechenkammer

untergeordnet sind.
A - 34'
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Oünsilium LeZIum , ouoä uküvei '8a

Nun ^arias , ^ artiumc ^ io uänoxaruni

risssoÜL ? oiitioA et LamerAlia inoäe-

, pvout U0LO6 , <̂ vlO klAOO kL1 'il) i-

ZNH8 , anno fnbsikit , constat 6 ? N ^ L8I-

v ^ '
, <i 'ni inmnia euin anctoritats ei

^ raesickeL , änodns ? nonn ^ R8ivinn8,
<̂ uornin prior Hie8aurLriiKeZii nonien

tzerit , <̂ o ^ 8iniLNii8 , cie n6F0tÜ8 aä
iüuä rekerentibns octoäecini , totiäein
LecretarÜ8 , Lotiäeni ^ ne Eoncchiiki8.
(^onliituta antein anno 1787 . Lornrnis-
Llone Oecononiioa , äe gna lupra § . ZZ.
ineniiniinn8 , Oon8i1io Iv.eZio aece ^ ei'e
Oon8iIiarii äuo , Leci 'etArin8 nnn8.

? rae8iäi , cni proprm Eancellaria,
? uaL8ioia .vr8 äieta elk , speciatnn Le-
ei '6tLniu8 nnu8 , et EonLchista nnn8,
ritrchue aridem prozmaesicii Eoneixista
nnn8,aääiti 8und.

Lecinnntnr äivei '8a inferiora Eol-
1e § ia , 8ive (Mein : ? rotoco1IiOon8i1ii,
et Lxliiditornm , R.6FeKraturae , Lxpe-
äidurae , ^ .reiiivi , Oenexalium EaÜ8a-
rum ? raefectoradu8 , raxadoratu8 , Ka-
dionariae , Quorum 8M§ u1a ex wno , al-
terove ? raepo8ito , len Direetore , tnni
tanto majorwm , et ininorurn Osticia -.
1mm nnmero con ^ ilinnt , Hnantn8 aci
ne ^ otia , ĉ nae cnivi8 ineninbnnt , de-
bite xera ^ enäa nscelLarius elk.

I ?ow . I.

§ » 29 »

Personalstau d der Laudesstelle.

Die Landesstelle , welche alle Staats-

und Kauunergeschäfte von Ungarn und den

Kroulauderu führet , br st e h et aus einem

Präsidenten , welcher derselben mit grossen

Ansehen verstehet , aus zwei Vizepräsiden'

ten , wovon der erste den Titel eines könig¬

lichen Schatzmeisters führet , aus r 8 refe-

rirendcn Rathen , eben so vielen Sekre¬

tären , und eben so vielen Konzipisten.

Bei der im Jahr 1737 geschehenen Er¬

richtung der Wirtschaftskommission ( § .

Zg . ) kamen zgr Landesstelle noch zwei Rä¬
che und ein Sekretär.

Dem Präsidenten , welcher eine beson¬
dere Kanzellei , die Präsidialkanzellei genannt,

hat , ist insbesondere ein Sekretär und ein

Konzipist , beiden Vizepresidenten ein Kon.

zipist znr Seite gegeben.

Es gehören zur Landesstelle noch ver¬

schiedene Amtsuntertheilungen , als : Das

Raths - und Einreichungsprotokoll , die Re.

gistratur , das Erpedit , das Archiv , die

Generalkassen , das Taramt , die Bnchhal-
terei , deren jede aus ein oder zwei Vor¬

stechern , und einer zur Führung der viel¬

fältigen Amtsgeschäfte angemessenen Anzahl
der Ober - und Uuterbeamlen bestehet.

L . 4° . K L - 40,



prout in k2un §aria,sicpue aäriexi3
(^roatias , Daluiatiae , er Zlavouiae
R .6Ani8 dou8i1iuui Docuruter -Zutiale R.e-
§ iunr proviuciale eik Dicaiieriuru , ita
in iLla §uo 1rau8i1vauiae piiucipatu
eaciem a^euäorum . ciirectio , et poto-
Ka8 zaui A lonFO tempore p6U68 6u^
deruium . Re §ium elk.

(^uainäiu re8 1rau8i1vania6 ? riu-
oipuni auctoritate , et imperio §udor-
uadautur , aättaerodat Ü8 al8iäuo fau-
ctior 8euatu8 , e tribu8 bIatiouibu8 äo-
Iectu8 , 8ine cuzu8 cou8iIÜ8 uulla re3
§ravior lu8cipi , coucluäigue poterat.
0ou8i11arii iii ^

' aiu Du/ni/rr Vo-
cabautur , zaiu Cu/r ^iü'/ uomcu
praesteredaut . 8eä Deopoläo Impera¬
tors , et p .e §e re3 Prau8i1vauiae mo-
äeraute , eb 8tatu8 Dou8i1ii , et Depu¬
tation ^ uomeuclatio ces8avit , stubiti-
tuto utrihue anno i6yz stupremo ? ro-
vinciae DicaKerio , cui

noinen inäituni.

- , Auctoritag p .e§ü 6udsruii per
„ univer8uin NaZnuin priucipatum.
„ 1'ran8i1vaniae eil stumma , nee ab
„ ullo , praeter ^uam a principe äe-
„ penäet , cui ( c^ula remotiu8 a ? rin-
„ cipatu re8iäe .t ) ne ^otia ? rincipatu8
„ per Lcripta , per Inforniatione8 , et
„ pepraesentationeZ ; Pe ^nan8 prin-
„ esp8 e converso per R.e8cripta vo-

iun-

Von dem Siedenburg ischm Gu-
bernmA.

Wie in Nngavn und den dazu gehört
gen Königreichen Kroatien , Dalmatien und
Slavonren die Statthalters die vornehmste
Landesstelle ist, fo ist in dem Großfürstsnthum
Siebenbürgen die nahmliche Würde und Ges
walt dem königlichen Gubernium verliehen.

So lange Siebenbürgen unter eigenen
Fürsten stand , hatten dieselben stets einen
geheimen Rath zur Seite , der ans den drei
Siebenbürgischen Hanptnazionen zusammen
gefetzt war , und ohne dessen Zuziehung
keine wichtige Sache unternommen, und be-
schlossen werden konnte. Die Rache hieffen
bald, die Deputaten Kerrn , bald die Staats-
räthe ; aber unter K . K . Leopolds Regie¬
rung haben diese Benennungen ganz aufge¬
hört , und es wurde im Z. 1693 . die oberste
Laudesstelle eingesetzt , welche den Nahmen
eines königlichen Guberntums von . Sieben¬
bürgen erhielt.

„ Das Ansehen dieses königlichen Gn-
„ bernimns ist sehr groß ; es hangt von nie-
„ mand als dem Landesfärsten ab , wel-
„ chem , weil es von ihm entfernt ist , dlö
„ Angelegenheiten des Großfürftenkhums
„ schriftlich , durch Berichte und BorsteLmk-
„ gen vorgetrageu werden ; der Landesfürst
, , aber macht dem Grrbernium seinen Wll-
„ len durch Reftripte bekaunt. Das Anftz



Irmdutem kaam 6ndornio ioäicat . In

„ activitAtL Lxc . Iichus Oiculisrii po°
„ s i turn eti ( ut äocot / 16-

H, tt/r/rr 1760 . 25 ) Pu'iciicn,
„ LkIiZioLL , ? ul ) 1icu , Oecoaomicu,

„ poliiiicu , Lxuctoi 'uliu , OominissMia .-
dien, Llumeraliu , 6t reli ^uu üi som-
mociom Altillsimi tervitir ? rinci ^ i8,

„ et Urovinciss exactikbime procururc.
, , Illuci 'I'ridulrÄliu , et Officiu ciiri-

„ §1t : corrigeoäA in Ü8 corrigit : ^ue-
rel ^s cu ^ u8libet aucliL , meäelaLciue
uädibet : Ue1utione8 rerum ponäe-

„ rosiorum ^ .ngulkus ^ .ulue suiirnittit:

„ regnunti8 äenigue I^ i'inLi^ i8l ) ecr6tA,

„ et Lltik8im38 Oräinntione8 VieurlL re-
8crixtÄ8 xer

„ teor8im uä onmium Oir-

, , colorum 1ubu1u3 , et pruccipuo8

„ Na .gilkratm8 lud Uegio 5igi11o xer-

„ 8cridit : viciMim nd 1ri8 re1udioiie8,

„ et iriiorrnntioii68 ALci^ it . ,,
6.Va/// >. / >e/r^ö I -iöw c/t . L7a/? . ^ ///.

Lx quo -VuAustil8iirm8 Imperator
^08Li ? riii8 II . summa rerum potitur, 6 u-
dernium Kegium ( pauci8 mutati8 ) eam

ip8am , ^ uam Konsilium Uegium Im-
cvmtenentiLle , rerum gereuciarum uor-
niam , eauciemyue negotiorum , ac xo-
teKatib Lm ^ litudinem accepit.

I . ^ lamcpie , 8icut Oamera Kegia
HullgLlÜLÄ LUM (ioN8Üio ^ OLUMteneN-
nentiLÜ , ita Uegiu8 in ll"rau8Üvauia
1Iie8aurariatu8 cum (luberuio con ^ un-
ctu8 eil.

14 1782. 5 ^chv/ -. 1785»

hen dieser hohen LandcLstelle erstreckt sch

( wie aus dem köuigl. Rescripte vorn 25.
Jul . 1760 erhellet) über alle Angelegen-

„ heilen des Landes , sie mögen Staats-

, , Mechts - oder Kirchensachen , ökonomische,.

„ p .Mische , kommissariatische, oder Kame-

„ ralgegeustande betreffen , und was immer

„ zum Dienste des Landesfürsten und des

„ Landes abzwecket . Es hat die Leitung

„ der Gerichte und politischen Behörden,

„ verbessert , was dort zu verbessern ist,

„ hört die Klagen der Privatleute und der

„ Armen , und schast ihnen Hülse ; es gibt

„ dem Hose Berichte vmr wichtigen Din-

„ gen , und versendet die Entschließungen

„ und Verordnungen des Landesfürsten,

„ die ihr aus Wien zukommen , durch so-

„ genannte Guberuialkommissionsbrkefe unter

„ königlichem Sigill , an alle Kreisgerichte,
, , und die vorzüglichsten Magistrate , so wie

„ sie von diesen wieder Berichte und An-

„ fragen erhalt . "

Seit dem K . K - Joseph . N . regiert,
hat das königliche Gubernimn mit einenr ge¬
ringen Unterschiede die nahmliche Vorschrift
ten , wie die Statthalterei , in Leitung der

Geschäfte erhalten ; eben so ist derselben Wir¬

kungskreis e . weitert , und ihr Ansehen ver¬

größert worden.

I . Wie die königliche ungarische Kam¬

mer mit der Statthalterei , so ist das Sie*

benbürgische Schatzmeisteramt mit dem Gu-

bernium vereinbart , und unauflöslich ver¬

bunden worden.
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II . ? rae5ecdura supremi doinmis-
8 ariatU 8 UrovinLiali 8 , 14 Oc/.

178A . 16,23 ^ 2/? . 1586 . ) a hua stuaduor
^ djuncdi ? rovioeiale 8 Lommis 8 arii de-
peodebant , abro ^ata.

III . InlUtmta pari radione , c^ua in
Son 8 ilio kde ^ io , apud 6 u.bernmm (lom-
missio Lccleidadica : Lomm1f8io 8tn-
diorum : Lommi58io Militari mixta:
^Vdminill 'radio dsrice ^ imarum , et ? rae-
fectura ^ .edili8.

IV . Oirecdoradui Lausarum 1^ 6 §a-
linni eaäern norma prae 8 cr ; pta , con-
cel 8Acin 6 podelIa 8, ĉ nae in Iduu §aria.

V . (luae neZodia a. <7 ance ! laria
l^ e ^raamoda , atpue ad ( ion 8ilium tran 8-
lada diximn 8 , eadem ip 8a Oubernio
opioc^ue jam inennrbunt.

14 1785-

VI . In eo lere tandum Dicallerium
I^rovinciale d>ali 8Üvamcum ab Huo ^a-
i'ico didinZnitnr , quod illud , praeter
kolitica , et (. nmeralia , ^uridiea etiarn
ne ^otia tractet.

dna tamen in re id sancivit Im¬
perator , nt dedinc Onderninm e dno-
dn 8 Lon8 idat 8 enatibü 8 ^ t^nornm alter

- ? o 1itica , et . Lameraiia , alter vero tan-
tum judieialia cnret , tractet ^ne : Le-
natni Volitieo - Camerali prae 8 ideat
Qnbernator ; ? roprae 8 idi 8 mnnere fnn-
^atur Ili 68aurarin 8 ; octo ( lon 8 iliaril
de ne ^otiis relerant ; totidem adsint

Le¬

is . Das Amt des obersten Provinzial --

kommist
'ariats , wovon vier adjungirte Pro-

vinzialkommissare abhiengeu , ist ganz aufge¬
hoben.

III . Bei dem Guberm 'mn sind eben so
wie bei der Ungarischen Landes stelle eine
geistliche Kommission , eure Studienkommis¬
ston , eine gemischte MiLitarkommifsion , eine

Jolldirekzion , und eine Baudirekzwn errichtet.

IV . Der Direkzion der königl . Rechtst
suchen ist die uahmliche Vorschrift ertheilt,
und die nahmliche Macht eingeränmt wor¬
den , wie in Ungarn.

V . Die uahmlichen Geschäfte , welche
von der Hofkanzellei getrennt , und der Statt,

chalterei zugßtheilt worden sind , wurden ans
gleiche Weise in Ansehung Siebenbürgens
dem Gubermum übertragen.

VI . Nur darin ist die Vcbenbürgische
Landechlelle von der Ungarischen wesentlich
verschieden , daß erstere nicht nur die politi¬
schen und Kameralgegenstande , sondern auch
Nechtsangelegenheiten besorgt.

Dießfalls hat jedoch der Kaiser verfüget,
daß in Ankunft das Gubermum in zwei ab-

geänderten Senaten bestehen soll , davon der
eine die politischen und Kameralgeschäfte,
der andere aber nur die Rechtssachen zu
besorgen , und zu behandeln hat . Ersterem
soll der Landesgouvernsur als Präses vor.

stehen , und der Schatzmeister soll Vizeprä¬
sident seyn ; es sind ihnen ß referirende Ra-

^ '
, che,



Lscretarl ! » totiäsm Voueipilbae ; ? ras-
siäi 86cretarlu8 uuu8 , ? ropra68iäi
Eoncipilka uuus , ultra uumerum . supra
6xpo3ituru ad <1itu -8 . / .̂t Leuatui ^ U (1i-
siali au t ip 56 , äuru liest , OuberuLtor,
aut ? roxrL6865 , gua äiMitats Präses
Ztatuurn furrZiMr , xra68it ; ^ uäiciis
vero 1ntsr8iut ^ .l8ss3or63 keptem , Le-
srstarii trs § .

14 Oel . 1735 . 2Z / cr/r . 1786.

O 2 p u r IV.
u 6 Oomitrrtidus.

§ . 41.

^^ x vetusto Re §ui HuuFLriLs iuKitu-
to , ^ueuiaciuioätuu iu prae5eu8 , czuot
<^omitatu8 , tot (lilliuctas <zua8i ? ro-
viuciLs c6N8sdLntür . Luiiibst pro-
? riu8 Noäsrator , provriu8 NaFiKratus
liut . In solidst praelati , N9Ana .t68,
Nobiies ^ lübernsHus , ac l^s ^iae Eivi-
tats8 uti nunc , Ltatuiu pudiicuui elli-
ejedaut , 8imulciue suiuti Ltatuurn et
Orcliuum , vel breviori vocatrulo t//rr-

uomiue ooinpsllabLlitur.
1

(^uovi3 altero , aut tertio iueu 3 S,
et uecet8itat6 poLtalnute lrehueutiu8

etiam

the , eben so viele Sekretäre , und eben ft
viele Konzipisten zngegeben ; ausser dem hat

auch der Präsident einen sogenannten Prä-
sidialftkretar , und der Vizepräsident eine«

Präsidialkonzipiften . Bei dem juridischen
Senate soll ebenfalls der Gouverneur , wenn
er Zeit hat , den Vorsitz einnehmen , sonst
aber der Vizepräsident , welche Würde dev

Präsident der Stände bekleidet . Es sind
dabei 7 Beisitzer ' und z Sekretäre augestellt.

Von den Gespanschasten.

H . 41.

Von dem vormahligen Zustande
derselben.

Le Gespanschasten wurden von jeher
als besondere unter sich verschiedene Land¬

schaften angesehen . Jede hatte einen eige,

neu Vorsteher , eigene Magistratspersonen;
in jeder machten die Prälaten , die Magna,

ten , die Edellente und die Freistädte wie

gegenwärtig , den öffentlichen Stand ans,

und wurden zusammengenommen die Stän¬

de , oder auch die Gemeinheit ( Universitas)

genannt.

Zeden zweiten ^ oder dritten Molrath ,

und wenn es erforderlich war , auch öfters

K z ^ » er-
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